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Jahrgang 1939

Der Führer bei seinen Soldaten an der Front
Feiern in Bunkern und Feldstellungen / Besuch der Leibstandarte und des Regiments List

In der Hauptkampflinie
An der Westfront , 26 . Dezember .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht feierte das Weihnachtsfest an der
Westfront unter seinen Soldaten .

Bereits am 23. Dezember besuchte der Führer
das Regiment „ Großdeutschland “ und seine
Leibstandarte sowie Aufklärungsstaffeln auf
einem Feldflugplag . Am 24. Dezember bes
scherte der Führer einige Flatbatterien in der
Luftverteidigungszone und viele Bunterbes
Jagungen . Nach einer Besichtigung der Stellung
auf den Spicherer Höhen verbrachte der Führer
den Abend in verschiedenen Panzerwerken vor
Saarbrücken .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht jezte am 25 . Dezember die

Weihnachtsbesuche an der Westfront fort . Er
besuchte eine Jagdgruppe auf ihren Feldflug¬
plägen und das wiedererstandene Infanterie¬
Regiment List , dem der Führer im Weltkrieg
angehörte , in seinen Ruhequartieren .

Mit dem Führer unterwegs

In dieser Kriegsweihnacht des Jahres 1939
find die Herzen des ganzen deutschen Volkes bei
unseren Soldaten . Alle Gedanken und
Wünsche gehen zu ihnen , die für des Reiches
Schutz und Größe auf Wacht im Westen stehen .
Konnte der Führer , der zeit seines Lebens
Soldat und Kämpfer war , dieses Fest
schöner begehen als inmitten seiner Kameraden
an der Front ?

Mit ihnen verbrachte er diese Tage . Er war
bei den Weihnachtsfeiern der Regimenter , in
den tannengeschmückten Quartieren , in den
Bunkern und Panzerwerken der Hauptkampf¬
linie und in den Stellungen der vorde =
ren Front .

Indem er das Weihnachtsfest hier verlebte ,
verlebte er es da , wo heute das Herz des gan¬
zen deutschen Volkes schlägt .

Männern der Front hervorrief . Immer wieder
malen sich zunächst grenzenlose Ueberraschung
und Erstaunen auf den Gesichtern der Soldaten ,
die zu ihrer stillen weihnachtlichen Feier ver¬
sammelt sind. Einige Augenblide lang können
sie es nicht fassen , daß der Mann , der aus dem
winterlichen Nebel des falten , rauhreifüber¬
frorenen Geländes zu ihnen hereintritt , wirt¬
lich und wahrhaftig der Führer ist. Aber dann ,
wenn diese erste Ueberraschung vorüber ist ,
leuchten die Augen auf , die Gesichter verklären
sich, eine alles überstrahlende Freude erfüllt
iene Männer , die hier vor dem Feinde liegen ,
die schon in Polen siegreich fämpften .

Der Führer bei den Fronttruppen , der
Führer bei ihnen selbst , in ihrem Bunker , in
ihrer Feldstellung : Die Freude ist so groß ,
daß die Männer ganz still werden , so, als
könnte ein einziges lautes Wort diesen Augen¬

blick zerstören . Behutsam nehmen sie die klei¬
nen ferzen - und fülberfadengeschmückten Tannen
bäume entgegen und die sonstigen Geschenke , die
er für die einzelnen Männer in den Stellun
gen , die er besuchte , mitgebracht hat . Ganz
vorsichtig halten sie diese Pakete , in denen
Backwerk und Schokolade , Pfefferkuchen und
Getränke sind so wie man eine Kostbarkeit
hält . Denn diese schlichten Weihnachtsgaben
sind auch wirklich für diese Männer das
Schönste , das ihnen an diesem heiligen Feste
der Deutschen beschert werden konnte .

Tief und vielfältig sind die Eindrücke dieser

drei Weihnachtstage , die der Führer inmitten
seiner Soldaten an der Front verbrachte . Aber
alle sind sie beherrscht von dem einen großen
Gefühl der Freude , die der Erste Soldat des
Reiches durch sein Kommen zu ihnen auch dem
legten deutschen Soldaten gemacht hat .

Es ist um die Mittagsstunde die Sonne Brauchitsch unter seinen Kameraden
fämpft noch mit dem kalten . dichten Boden¬

alsnebel , der die Sicht fast völlig nimmt .
wir einen Fliegerhorst . der einsam auf einer
Hochebene liegt , erreichen Offiziere und Mann¬
schaften sind gerade beim Essen. Der große
Saal , in dem sie sizen , ist reich mit Tannen¬
grün geschmückt. Die Erwartung des Heiligen
Abends ist schon spürbar über all den Män¬
nern .

-

Da geht plöglich die Tür auf . und der Füh¬
rer tritt herein und ehe die Soldaten noch
begreifen , was in diesem Augenblick vor sich
geht , sitzt der Führer schon mitten unter ihnen ,
zu seiner Linken den Staffelkapitän , zu seiner
Rechten einen Unteroffizier . Ihm gegenüber
fizen zwei Gefreite , Söhne der deutschen Oit :
mark , alte Nationalsozialisten , die im Kampf

Großdeutschland noch vor zwei Jahren
telang in den Anhaltelagern und G -

fängnissen des Schuschniggsystems aefangen
waren . Jetzt stehen sie hier zur Verteidigung
des Großdeutschen Reiches . Und der Führer ist
bei ihnen .

um

Zum ersten Male fizzen sie ihm aegenüber
und sprechen mit ihm . Wir haben die ganze
3eit über nur die Gesichter dieser Männer an¬
gesehen , und haben selten einen Ausdrud so
riner und großer Freude gesehen wie bei dies
fen beiden Soldaten . Dann spricht der Führer
zu den Männern .

Beim Infanterieregiment

Großdeutschland
Kurze Zeit darauf ist der Führer beim In¬

fanterieregiment ., Großdeutschland " . Schon

Deutsche Flieger überlegen !
Bemerkenswertes Eingeständnis des Londoner Rundfunks

Berlin , 27 . Dezember . Idaß die Engländer so geringe Verluste " gehabt

Der Londoner Rundfunk verbreitete am

Niemand wußte von dieser Weihnachtsfahrt
des Führers an die Front , weder die Truppen
noch die höheren Offiziere . Denn diesmal kam
der Führer nicht , um als Oberster Befehlshaber
die Stellungen am Feinde zu besichtigen , son- Sonnabend nach fünftägiger Ueberlegung den
fern er fam als der Erste Soldat des ersten vollständigen Bericht " des englischen
Reiches , um mit seinen Soldaten , ein Luftfahrtministeriums über die große Luft¬

Kamerad unter Kameraden , Weih- schlacht über der Nordsee. Aus dem Bericht
nachten zu feiern . So erschien er in den Kampf- geht hervor, daß der Schüler Kingsley Wood
stellungen unangemeldet und unerwartet . sogar den Lehrer Churchill noch übertreffen

kann .Für die wenigen , die den Führer in diese
Kriegsweihnacht begleiten durften , war es ein
ergreifendes Erlebnis , die tiefe Freude
zu sehen , die der Besuch des Führers bei den

Stalin an Adolf Hitler
Mostau , 27 . Dezember .

Stalin hat dem Führer auf seine Glückwün¬
sche zum 60. Geburtstag folgendes Antwort¬
telegramm gesandt :

Ich bitte Sie , meine Erkenntlichkeit für
Ihre Glückwünsche entgegenzunehmen und
gleichzeitig meine Dankbarkeit für Ihre guten
Wünsche an die Völker der . Somietunion .

J . Stalin ."

In einem Danttelegramm an den Reichs :
minister des Auswärtigen von Ribben¬
trop stellt Stalin feit , da die Freundschaft
der Völker Deutschlands und der Sowjetunion ,
durch Blut gefestigt , allen Grund habe , lang
und dauerhaft zu sein .

Eisenbahngüterverkehr mit Rußland
Mostau , 27 . Dezember

Auf Grund der Verhandlungen zwischen der

Reichsregierung und der Regierung der UdSSR .
wird der unmittelbare Eisenbahngüterverkehr
zwischen den beiden Ländern über die deutsch¬

sowjetische Interessengrenze aufgenommen .

Für den Verkehr werden folgende Grenz¬

übergänge geöffnet : Augustowo, Prostken, Mal¬
fin , Siemiatycze , Brest -Litowst , Rawa - Rußta ,
Przemysl , Neu - Zagorr und nach Fertigstellung
einer beschädigten Brücke auch der Uebergang
Jagodzin . Gleichzeitig tritt ein direkter deutsch¬
Sowjetischer Gütertarif in Kraft . Der Ausfuhr¬
verkehr von der UDSSR . nach Deutschland hat
bereits begonnen , insbesondere mit Mi¬
neralöl und Getreide in ganzen Zügen .

In der Einleitung wird aus durchsichtigen
Gründen hervorgehoben , daß die Engländer den
Deutschen weit unterlegen gewesen seien .
Als die britischen Maschinen in die Nähe der
deutschen Küste gekommen seien , seien sie von

einer „, mehr als normalen " Anzahl deutscher
Kampfflugzeuge angegriffen worden . Die deut
schen Flugzeuge seien sowohl an Zahl als auch
an Manövrierfähigkeit den britischen über
Iegen gewesen . Auch eine größere Schnel
ligkeit hätten die deutschen Flugzeuge auf
weisen fönnen . Bei den Deutschen seien zahl¬
reiche , wie man in Deutschland nenne . 3er :

störerflugzeuge " . eingesetzt worden . Diese Flug¬
zeuge hätten sich mit dem größten Wage
mut auf die Engländer gestürzt und immer
von neuem versucht " . die enalischen Forma
tionen zu sprengen . Dies sei ihnen aber nicht
gelungen , denn die Engländer hätten kompakt
zusammengehalten . Dadurch sei es zu erklären ,

hätten ( ! ) .

Es ist bezeichnend für diesen englischen Be¬
richt, daß er der Frage nach der wirklichen
Höhe der britischen Verluste aus dem Wege
geht und sie lieber gar nicht erst erwähnt .
Als Erfaz dafür gibt es Sonderberichte von
dem Verlauf des Kampfes einzelner britischer
Maschinen . So sei eine dieser Maschinen von
den andern abgeschnitten und sechzig Meilen
weit verfolgt worden . Mit eiserner Stirn wird
dann dem englischen Publikum das Märchen
erzählt , daß es ausgerechnet dieser Maschine
gelungen sei , mehrere ( !) deutsche Kampfflug
zeuge abzuschießen . Eine andere Maschine habe

auf dem Wasser niedergehen müssen , wobei sie
in Brand geraten sei . Dem Maschinengewehr¬
schützen sei es aber gelungen , diesen Brand
mit den Handschuhen zu ersticken . Die Besagung
sei dann noch gerettet worden . Der Komman
deur des englischen Geschwaders habe erklärt ,
daß dies der größte und heftigste Luftkampf ge=
weien fei , der bisher stattgefunden habe .

Immerhin ist es ein bemerkenswertes Ge¬

Ständnis , daß London die Bedeutung und Größe
des Luftkampfes vom 18. Dezember jekt endlich

gibt und dak entgegen aller bisherigen Ge :
wohnheit aus hritischem Munde der Wagemut

und die Ueberlegenheitder deutschen lieger
der deutschen Maschinen anerkannt wird .

Erfolalo e brittiche Luftangriffe

Im Westen , 26. Dezember

In einer echt deutschen Weihnachtsnacht mit
Rauhreif und klirrendem Frost beging das deuts
sche Heer am Westwall das Fest der Weihnacht .
In Tausenden und aber Tausenden von Bun
fern und Unterständen saßen die Kameraden um
ihren Tannenbaum versammelt , umgeben von
den Geschenken der Heimat und vereinigt in
treuem Gedenken an Führer und Reich . Selbst
in den Löchern der vordersten Spähposten und
an den Geschützständen fehlte nicht ein Zeichen
weihnachtlichen Glanzes . Gemeinsam mit den
Soldaten der Westfront verlebte auch der Obers
befehlshaber des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , diesen historischen Weihnachtsabend
in kameradschaftlichem Kreise .
zweitägigen Besichtigungsfahrt an verschiedenen
Abschnitten der Westfront traf der Oberbefehlss
haber am Heiligen Abend bei einer am West¬
wall stehenden MG .- Kompanie ein und nahm
an der Weihnachtsfeier dieser Kompanie teil .
Er hielt dabei eine Ansprache , die sich an das

ganze deutsche Heer wandte und die durch alle
deutschen Runkfunksender übertragen wurde .

Nach einer

sint die frühe Winterdunkelheit über das
Land . In dem Augenblick aber . in dem wir
in einem kleinen Gasthof die Tür öffnen , ums

fängt uns hell der Lichterschein . An langen

Tischen sizzen Offiziere und Mannschaften des
Regiments . Vor jedem stehen bunte Teller ,
eine Flasche Wein und flackernde Kerzen , die

ein warmes , gelbes Licht verbreiten . An der

Schmalseite des Saales , dessen Wände völlig
von Tannengrün verdeckt sind , aus dem leuch
tend das Rot der Kriegsflagge hervorbricht ,
stehen zwei große Weihnachtsbäume im

Scheine vieler Kerzen . Ein Weihnachtslied

klingt gerade durch den Raum und bricht ab ,

als der Führer plöglich eintritt . Lautlose
Stille liegt nun über dem weiten Saal , als

der Führer zwischen seinen Soldaten Piazz
nimmt .

Ein paar Männer verschwinden so unauffäl

lig wie möglich , um nach wenigen Minuten
mit ihren Photoapparaten wiederzukehren . Sie
wollen diesen schönen und festlichen Augenblick
im Bilde festhalten für die Geschichte des Regis
ments für ihre Kameraden , die diese Stunde
des Beisammenseins mit dem Führer nicht mits
erleben können, für ihre Frauen und Kinder
und für sich selbst.

Eine besondere Freude wird an diesem Abend
acht Gefreiten des Regiments zuteil , die der
Kommandeur an den Tisch des Führers ruft ,
um ihnen mitzuteilen , daß der Weihnachtsmann
für sie eine Ueberraschung hat : die Beförderung
zum Unteroffizier wegen ihrer Tapferkeit und
Tüchtigkeit .

Dann flingen wieder Weihnachtslieder durch
den Saal . Ein kleines Orchester . von Regis
mentskameraden zusammengestellt . musiziert im
Scheine der Kerzen : Und während die alten
schönen Melodien ertönen , gehen die Gedanken
der Männer zu den Lieben in der Heimat , zu
Vater und Mutter . Frau Kind . Schwester oder
Braut . Dann aber faßt ein marfiges Soldatens
lied wieder die Stimmung fester zusammen .
Und wie ein feierliches Versprechen flingen die
Schlußverse , die diese Soldatenweihnacht des
Regiments Großdeutschland " beenden :

Es leuchtet schon das Morgenrot ,
Hell glänzen die Gewehre
Wir schüßen Deutschland Ehre ,
Im Leben und im Tod ! "

Wieder spricht zum Abschied der Führer einige
Worte , weist auf die Bedeutung hin , die

gerade für dieses Regiment in seinem Namen

liegt , den es trägt : Regiment Großdeutsch
land " . Als der Führer den Saal verläßt , da

tische Flugzeuge in den Nachmittagsstunden die flingt als Bekräftigung immerwährender Eins
sazbereitschaft spontan das Engeland - Lied auf .

DeutscheBucht .
Julfest bei der Leibstandarte

Die Berichte des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 27 . Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
24. Dezember bekannt :

An der Westfront ruhiger Tag . Die deutsche
Luftwaffe klärte auch gestern wieder tief nach
Nordfrankreich hinein auf .

Berlin , 27 . Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
25 . Dezember bekannt :

An der Westfront verlief der Tag ruhig .

Während die Tätigkeit der deutschen Luft¬
waffe am 24. Dezember rühte , überflogen bri¬

Berlin , 27 . Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am

26 Dezember bekannt :
Auch am 25. Dezember versuchten britische

Flugzeuge , wie am Vortage , Vorpostenboote in
der Deutschen Bucht anzugreifen . Im Abwehr¬

feuer der Maschinengewehre blieben die An¬
griffe erfolglos .

Kampfhandlungen der deutschen Wehrmacht
fanden am gestrigen Weihnachtsfeiertag nicht
statt .

"

Und später in einem anderen Frontabschnitt
sind wir bei der Weihnachtsfeier der Leib .

standarte „ Adolf Hitler " .
Hier bei den Männern des Regiments , das

seinen Namen trägt , ist die Freude besonders
groß , als der Führer so unerwartet erscheint .

Sie springen von ihren Sitzen auf . Die Arme
fliegen empor . Wie Donner hallen ihre Heil
rufe , mit denen sie ihren Führer jubelnd ben



grüßen . Auch hier trahlen die Tannenbäume
und sind mit ihren leuchtenden Kerzen ein
Symbol des Lichtes und des Sieges
einer gerechten Sache über Mächt
und Tod .

Es wird ein richtiges deutsches Julfest , das
die Leibstandarte „ Adolf Hitler " ihrem Führer
bereitet . Das Musikkorps spielt die alten schönen
Märsche , Kampfgedichte , aus dem Erleben die¬
ses Krieges geboren , wechselnd mit Liedern , die
dieser Feldzug hervorgebracht hat . Aus allem
spricht das trozige Bekenntnis zum
Kampf und die frohe Gewißheit des
Sieges . Sie alle verkünden die uralte ger¬
manische Weisheit , daß nur der Wille die
Welt formt , und daß der Glaube das Unter¬
pfand des Sieges ist .

In einer kurzen Rede ruft der Führer noch
einmal den Sinn des Kampfes wach, den wir
heute unerbittlich durchzufechten haben . Mit
turzen soldatischen Worten dankt der Kommans
deur. Als der Führer aufbricht, schallt es im
Sprechchor aus tausenden Kehlen : Mein
Führer ! Wir danken Ihnen für Ihren Besuch
und Ihre Geschenke und wünschen Ihnen ein
siegreiches Jahr 1940 !"

In der ersten Stellung
des Hauptkampffeldes

Deutschland - Wall gegen den Westen
Rudolf Seß an Bord eines Kriegsschiffes zu den deutschen in der Heimat und in aller Welt

Berlin , 27 . Dezember .
Die Weihnachtsansprache des Stellvertreters

des Führers Rudolf Heß hat folgenden Wort¬
laut :

Meine lieben deutschen Volksgenossen im
Ausland und in der Heimat !

So oft ich bisher zu allen Deutschen in der
Heimat und im Ausland sprach , war Friede :
Weihnachtsfriede .

Im

Die Heimat sandte wie heute ihre Grüße

durch mich nach Uebersee ebenso wie zu den
Deutschen im benachbarten Europa . Und das
Auslandsdeutschtum grüßte die Heimat
Geiste zurück. Im Mittelpunkt unserer Gedan¬
ten standen Freude , Eintracht und Gemeinschaft,
Wohltun und Hilfsbereitschaft !

Auch heute ist Weihnachten . Auch heute wie
der spreche ich zu Euch, meine Volksgenossen!
Aber wie anders sieht die Welt heute aus !Wie völlig verändert sind die Verhältnisse drin¬
nen und draußen ! Das Gesez des Krieges
hat uns in seinen eisernen Bann gezogen. Der
Ort allein , an dem ich hier vorm Mitrophon
stehe , tennzeichnet den völligen Wandel der

Am späten Nachmittag dieses 24. Dezember Dinge : Sonst sprach ich um diese Stunde aus
verläßt der Führer die Luftverteidigungszone einem stillen Senderaum des Berliner oder des
und begibt sich in die erste Stellung des Haupt - Münchener Rundfunkhauses oder aus meinem
kampffeldes . Es ist erstaunlich , wie wohnlich eigenen Heim . Diesmal spreche ich von einem
nun alle diese Betonbunker geworden sind , seit - Kriegsschiff zu Euch ! Es ist einer jener
dem sie von unseren Soldaten besetzt sind . 3 er störer , dem es die Heimat mit verdankt ,
Bücherborde umziehen vielfach die Wände . daß auch von der See her sie geschützt ist und
Bilder sind aufgehängt . Farbdrucke und Photo - fie in Sicherheit Weihnacht feiern tann .
graphien , die die Männer aus Zeitschriften Es ist ein Teil jener Flotte , die von jeher
ausgeschnitten haben . Sogar Teppiche hängen ein besonderes Bindeglied des Auslandsdeutsch¬
zum Teil an den Wänden und geben ein Gefühl tums zur Heimat darstellt der Flotte , deren
vertrauter Häuslichkeit . Die Defen bullern und Einheiten draußen immer als ein Stück Heimat
machen die Werte warm . Große Teetessel begrüßt werden .
summen auf ihnen . Bald wird der Weihnachts¬

unsch fertig sein . Fast jeder Bunter hat seinen
Rundfunkempfänger , aus dem die Sendungen
der Heimat flingen . Ueberall leuchten auch
schon die Kerzen . Die Geschenke aus den Liebes¬
gabenpaketen sind aufgebaut , und all die guten
Sachen , die von der Mutter oder der Frau zu
Hause gekommen sind. Die Männer sind guter
Dinge . Sie sitzen gemütlich da . Für ein paar
Stunden hat soweit sie nicht Wache haben
der Dienst sie entlassen. Nun rauchen sie die
gute Weihnachtszigarre und bereiten sich auf
eine stille Stunde der Kameradschaft vor. Dann
wird plößlich die Tür aufgestoßen, und mit
einemmal steht der Führer mitten unter den
5 , 6 , 7 Mann , die hier beisammensitzen , und die

nun hochreißt , und die wie aus einemes

Munde rufen: „Seil mein Führer !" Und dann

werden konnte .

-

-

Dieser Zerstörer ist ein kleiner Abschnitt der
Front gegen England . Männer sind um
mich , die erfolgreich gegen das Land gefahren
sind , das diesen Krieg heraufbeschwor . Auch
hier auf diesem Kriegsschiff wird wie über¬
all , wo Deutsche wohnen - Weihnacht gefeiert .
Auch hier fehlt die grüne Tanne mit ihren
Kerzen nicht, so wenig wie sie in den Bunkern
und in all den Quartieren unserer Truppen fehlt .
Und in diesen Bunkern und Quartieren liegen

neben Angehörigen aller deutschen Gaue Ost¬
märker und Sudetenländer , die noch vor gar
nicht langer Zeit schwere Strafen erhielten für
das Abhören von Weihnachtsreden aus dem
Reich und die heute - als wenn es gar nicht
anders sein könnte die Uniform des Solda

ten dieses Reiches tragen und die ihre Bewäh¬

haben .
rungsprobe mit soviel Erfolg schon bestanden

-

Ich sehe meine Kameraden draußen um den

gend , auf der Harmonika spielend
kleinen Weihnachtsbaum geschart: Lieder sin

so ganz
deutsche Lieder mit leiser Wehmut darin .
Ihre Gedanken wandern immer wieder heim.
Dankbarkeit und Liebe

empfangen sie jeder ihr Weihnachtspaket und

den Baum des Führers . Sie wissen gar nicht ,
wo er fehlt , noch einen fleinen Tannenbaum ,

wie ihnen geschieht . Ihr freudiges Ver :
stummen löst sich erst wieder, als der Führer mit
ihnen spricht , sie nach ihren Erlebnissen fragt ,

nach den Kämpfen in Polen , nach ihrem Wohl
hefinden , ihren besonderen Wünschen und allgeht zu denen , die Freude bereiteten und Liebe
den fleinen Dingen, die doch für einen Soldaten gaben. Und die in der Heimat denken hinaus
so wichtig sind . Wenn der Führer auch nur zu denen draußen . Ich weiß : Es müßten nicht
wenige Minuten bei jeder einzelnen Bunter - alles Angehörige der Soldatennation
besagung sein kann , so sind doch diese Minuten sein . wenn bei aller Sehnsucht zueinander sie
für die Männer das schönste und wunderbarste , nicht Stolz beseelte die einen draußen zu

was ihnen in dieser Kriegsweihnacht gegeben sein und die anderen , daß die Ihren draußen
sind. Eintracht und Hilfsbereitschaft sind ge¬
paart mit höchster Einsatzbereitschaft und

grimmiger Entschlossenheit . Hart

und ernst ist das Geficht des Krieges . Aber wie
anders dennoch als sonst ist die Welt auch
diesen Abend in uns und um uns . Eintracht
und Hilfsbereitschaft unseres Volkes sind ge =

Führer wieder bei der Truppe. Die Besagung paart mit grimmiger Entschlossenheit. Hart und
eines Feldflugplages ist zum Mittagernit ist das Gesicht des Krieges .
essen versammelt . Es wird nur noch ein „ hoher

General" erwartet, dann soll es anfangen . Da !
Jezt muß es soweit sein : Ein paar Wagen
fahren draußen vor, einige Männer steigen aus ,
die Tür öffnet sich , und herein tritt der

Führer ! Er nimmt mitten unter ihnen Plaz ,
und das Eintopfessen beginnt . Nach dem Essen
rüden alle um den Führer zusammen und
lauschen atemlos seinen Worten , die ganz allein

nur für sie bestimmt sind; und gerade dieses
Bewußtsein macht sie besonders glücklich .

Bei den jungen Kameraden
des alten Regimentes

Auch der erste Weihnachtstag sieht den

-

Eine halbe Stunde später sind wir schon
wieder unterwegs . Weiter geht die Fahrt zum
Infanterie - Regiment List , das die
Tradition des alten Kriegsregimentes des
Führers fortführt .

Mit unendlich viel Liebe und Sorgfalt hat
das Regiment seine Weihnachtsfeier vorbe =

reitet . Von den brennenden Tannenbäumen
und den reich gedeckten Kaffeetischen strahlt
eine anheimelnde Weihnachtsstimmung aus .
Kopf an Kopf sizzen die Soldaten , und mancher
von ihnen denkt wohl daran , dak . ebenso wie
sie hier um den Weihnachtsbaum geschart ind ,
vor genau 25 Jahren ein unbekannter Soldat
des deutschen Heeres im gleichen Regiment im
Kameradenkreise das Weihnachtsfest feterte :
Adolf Hitler , der heute , wie sie bereits

vermuten , zu ihnen kommen wird als ihr Füh
ter und Oberster Befehlshaber .

Und nun ist der Führer bei ihnen . Er geht
mit dem Kommandeur durch ihre Reihen und
läßt sich in ihrer Mitte nieder . Seine Blide
gehen über die Männer hin , die schon in Polen

vor dem Feinde ihre Pflicht getan haben , und

die nun auf neuen Einsatzbefehl warten . Viele

von ihnen tragen als Zeichen der Tapferkeit
das Eiserne Kreuz .

Plötzlich stockt die Unterhaltung . die Regi¬

mentsmusik bricht ab der Führer spricht zu den
jungen Kameraden seines alten Regiments .
Er erinnert an die Zeit da er selbst in diesem

Regiment als Soldat an der Front stand . Er

gedenkt des Weihnachtsfestes vor nunmehr 25

Jahren , das er damals im Reaiment ver¬

brachte , und der Siegeszunerlicht , eie

ihn heute erfüllt . Mit stolzer Freude lauten
die Männer seinen Worten , und mit einem
donnernden Sieg Heil auf den Führer geloben
die jungen Soldaten treueste Bilichterfülluna
und letzte Einsatzbereitschaft

So beging der Führer im Krieasiahr 1939
inmitten seiner Soldaten das Weihnachtsfest .

Wenige Schritte von hier stehen draußen auf
ihren Posten die Männer, deren Wachsamkeit
dieses Schiff anvertraut ist. Und wie hier , so
stehen Männer auf der Wacht auf allen deut :
schen Schiffen . So wie hier wachen deutsche
Goldaten im Vorgelände und im riesigen
Festungsgürtel des Westwalls so wie hier
wachen deutsche Soldaten überall an ihren

Flakgeschüßen tief im Reich wie an seiner Küste.

-

Sie sind bereit zu Kampf und Sieg - so wie sie | Sieg ! Stärker als ihr Unterjochungstrieb ist
gegen Polen gekämpft und gesiegt haben .

Mit unseren Gedanken an den Sieg in
Polen verbinden wir in stolzer Trauer das
Gedenken an alle , die ihr Leben gaben in dies
sem Kriege verbinden wir das teilnehmende
Gedenken an alle , die ihr Liebstes verloren .
Unser Dant bedarf keiner Worte er währt so
lange wie Deutsche leben . . .

-

In dieser Stunde wollen wir denen draußen
die Kraft unseres gemeinsamen Erinnerns ge¬
ben , die als Auslandsdeutsche hinter
den Drahtzäunen englischer und französischer
Konzentrationslager ihre Weihnacht verbringen
müssen oder die irgendwo in der Welt mühsam
sich den Weg in die Heimat erkämpfen. Und
wir wenden uns jenen ehemaligen Auslands¬
deutschen zu, die die schwersten Lasten dieses
Kampfes um Deutschland getragen haben ; jenen
wieder reichseigen gewordenen Deutschen aus
dem gewesenen Versailles -Polen , die ein furcht¬
bares Martyrium erlitten haben und unter
denen wenige sind, die nicht zu trauern haben
um Tod und Leiden ihnen nahe Verwandter .

Auch der Deutschen wollen wir gedenken , die
aus den baltischen Ländern , aus Wolhy
nien und aus den anderen deutschen Sied
lungsgebieten heimkehrten ins Reich . Viele
von ihnen verbringen diesen Abend auf dem
Wege zwischen dem alten Heim und der neuen
Heimat ! Mit ihnen ist das Bewußtsein , einen

neuen hoffnungsvollen Weg ihres Daseins zu
gehen : Großdeutschland entgegen !

Wir alle weilen in Gedanken bei jenen
Männern , Frauen und Kindern der deutschen
Westmark , die für eine Weile Haus und Hof ,
Heim und Werkstatt aufgegeben haben um der
Sicherheit der Heimat willen .

Zu unseren Kämpfern aller Fronten geht
unser Gedenken . Zu ihnen , die für Deutsch¬
lands Freiheit die Waffen tragen . Und bei
ihnen sein mit unserer Liebe und mit unserem
Dank heißt im Gedenken beim Führer
sein, der Deutschlands erster Soldat ist.

Ihn umgibt unsere ganze Liebe . Und je
mehr ihn unsere Liebe umgibt , um so größer ist
der Haß der anderen gegen uns ; denn sie wissen ,
daß unsere Liebe zum Führer , die Stärke
unseres Volkes ist. Sie wissen, daß wir
den Führer so lieben , weil er unserem Volke
die Kraft gab , die uns die Freiheit brachte .

Krieg aus Haß

Deutschlands Drang zur Freiheit ! Stärker als
ihre Kraft ist Deutschlands Kraft ! Sie haben
nie geahnt , welche Kraft das neue Deutschland
zu entfalten vermag - sie wissen es heute noch
nicht , wessen das neue Deutschland fähig ist !
Unser ganzes Volt ist ein einziger Wall gegen
den Westen ! Vor unseren Bunkern ist das
Schußfeld frei ! Die Münder von Zehntausen
den von Geschügen sind bereit , jedem Mahenden
zuzurufen : Dies ist unser ! Hinter dieser
Mauer steht ein bis zum letzten gerüstetes
Deutschland ! Hunderttausende Millionen

stehen bereit , jener Mauer die ganze lebendige
Kraft einer Nation zu verleihen einer Nas

tion , die gewillt ist, alles an ihr Recht, alles
an ihre Freiheit , an ihre Ehre und damit ihr
Leben zu sehen. Diese Nation ist bereit , ihre
Gegenwart für ihre Zukunft zu geben!

Unser Westwall ist nicht zu Ende , wo an der

holländischen Grenze die Höckerwälle zu Ende
gehen. Er geht weit über die friesischen Inseln
und über die Nordsee, weit über Helgoland bin=
aus . Jedes Kriegsfahrzeug ist ein Träger der
lebendigen elastischen Kraft des Westwalls der
Nordsee . Flatbatterie , jedes Lufts

geschwader ist ein Teil des Westwalls der Luft ,
der vorgetragen werden kann bis tief in
Feindesland , der vorgetragen wird bis über die
Küsten Englands hinweg .

Jede

So meit unsere U - Boote , unsere Zerstörer ,
unsere Minenleger , unsere Kreuzer ihre Torpes
dos tragen , ihre Minen bringen . so weit die
schweren Geschütze unserer großen Schiffe reichen ,

und jordern .Verdauung anregen slut ver¬effern , das Wohlbefinden steigern . Das bewirkt das seit Jahren
etannte und täglich gelobte Mineralfala -Kräuterpulver Heide¬
raft . 40-Tage - Badung RM 1. 80, Doppel -Packung RM 3. 30

" otheken Drogerien und Reformbäuiern
ulver oder Tabletten ). Erhältlich in Heldekraf

listischen Deutschlands . Sie reicht so weit , wie
so weit reicht auch die Macht des nationalsozia

streckenbomber den Kampf tragen ! Sie reicht ,
unsere Jäger , unsere Aufklärer , unsere Langs

so weit deutsches Soldatentum reicht.
Das Symbol dieses deutschen Soldatentums

ist der deutsche Infanterist . Wieviele der
Männer im feldgrauen Rod liegen schon zum
zweitenmal draußen ! Ich weiß , ihre Gedanken
gehen heute zurück zu den Weihnachtsabenden
des Weltkrieges !

Die Gedanken gehen zurückAus dem Haß gegen das arbeitfame, auf:
strebende , erstartende Deutschland ist dieser
Krieg entstanden ! Um das Deutschland der zu Weihnachtsabenden , wie wir sie damals vers
Arbeit , der sozialen Gerechtigkeit , des Aufbaues brachten in lehmigen , nassen Erdlöchern . In
zu zerschlagen, haben die jüdisch-kapitalistischen Löchern, die eine tropfende Zeltbahn abdeckte.
Drahtzieher in England und Frankreich ihre Ein paar Mann hockten darinnen um die

Völker gegen uns mobilisiert . Darum stehen Lichter , die den Weihnachtsbaum andeuten

sich Millionenheere einander gegenüber . Da sollten . Kalt , naß und verloren war die Heilige

rum wurde Polen gegen uns gehezt dieses Nacht .

Polen, dessen Armeen wir dann vernichteten Wie anders sieht heute
und dessen Staat wir aus der Landkarte
löschten. unsere neue Front aus !

-

Heute wissen wir , worum der Kampf geht .
Unter den Schlägen , die sie erlitten . haben
unsere schlimmsten Feinde im Ausbruch ihres
ganzen Hasses ihr Kriegsziel bekannt : die Auf¬
teilung weiter deutscher Lande unter seinen
Gegnern , die Zerstückelung des Restes in
schwache kleine Staaten , die Vernichtung der

Deutschen bis ins dritte und vierte Glied !
Und wir wissen , was die Kriegsheher zu¬

tiefst wollen und nicht sagen: Die Beleiti
gung aller sozialen Errungen

schaften in Deutschland, die sie als Anklage
gegen sich empfinden ; diese Errungenschaften ,
von denen sie fürchten , daß ihre eigenen

Schaffenden sie ihnen fordernd vorhalten
könnten ! Wir wissen , daß sie die Herabwür¬
digung der Deutschen zu Arbeitstieren
Volkes auf alle Zeiten herbeiführen möchten .

Aber sie können gewiß sein : Stärker als ihr
Vernichtungswille ist Deutschlands Wille zum

Zweites schweres Eisenbahnunglück
Hohe Zahl von Opfern bei einem Zugzusammenstoß am Bodensee

Berlin , 27 . Dezember . an der Unfallstelle. Ebenso waren das Deutsche
Rote Kreuz, die NSV., die Polizei, die Tech
nische Nothilfe , die Wehrmacht . die SA. und die
Feuerwehr rasch am Plaze . Der Präsident der
Reichsbahndirektion mit den zuständigen Fach¬
dezernenten begab sich an die Unfallitelle , um
die Aufräumungsarbeiten zu leiten .

Durch Minen vernichtet

Am Tage des folgenschweren Eisenbahn¬
unglüds von Genthin am vergangenen Freitag
ereignete sich ein weiteres schweres Eisenbahn
unglüd . Gegen 22 Uhr stieß zwischen Markdorf
und Klustern an der Strede Radolfzell¬
Friedrichshafen der Bodensee -Gürtel
Bahn ein vollbesetzter Personenzug mit einem
Güterzug zusammen . Infolge des heftigen Zu¬
fammenpralles wurden ein Personenwagen zer¬ Oslo , 27 . Dezember

trümmert und zwei Wagen beschädigt , wodurch Donnerstag morgen liefen in der Nordsee
95 Reisende und vom Zugpersonal die beiden die beiden schwedischen Dampfer Mars " und
Lokomotivführer, ein Zugführer und ein Loko: „Carl Henkel ", die von England mit Koh¬
motivheizer getötet wurden . 27 verlegte Rei

ende und ein verlegter Lokomotivheizer befin = lenladungen nach Schweden unterwegs waren ,

den sich in den Krankenhäusern zu Markdorf auf Minen . Dabei fanden 28 schwedische See¬

und Friedrichshafen . Der Präsident der Reichss

bahndirektion Karlsruhe besuchte dort die Ver

letzten , deren Zustand befriedigend ist .
Staatsanwaltschaft hat die Fahrdienstleiter der
Bahnhöfe Markdorf und Kluftern verhaftet .

Alsbald nach dem Unfall waren zwei Silfs¬
züge der Reichsbahn aus Singen und Fried¬

richshafen mit dem Reichsbahnarzt von Singen
sowie mehreren Aerzten aus Markdorf , Fried
richshafen und Salem zur erſten Hilfeleistung

Drei Minenfelder vor England

Die

Berlin , 27 . Dezember .

Die britische Admiralität gibt bekannt :
um gegen die Methoden der deutschen Krieg

führung anzufämpfen , werden in den Küsten
gebieten von England und Schottland drei
Minenfelder angelegt werden . ohne daß sie
öffentlich bekanntgegeben werden . Schiffe , die
sich ohne Lotsen in diese Gebiete begeben , tun
dies auf eigene Gefahr ."

leute den Tod .
Amsterdam , 27 . Dezember

Wie Reuter meldet , wurden die siebenköpfige
Besagung und ein Loise, die sich an Bord eines
britischen Feuerschiffes befanden , in einem Ha¬
fen an der englischen Ostküste als Schiffbrüchige
an Land gesetzt . Das Feuerschiff wurde durch

eine Mine versenkt, als es in einen Hafen ge¬
schleppt wurde. Das Schiff sank innerhalb vier
Minuten .

Amsterdam , 27 . Dezember

Wie Reuter jetzt meldet , ist das britische
Tankschiff „Inverlane " (9141 Tonnen ) in
der vergangenen Woche auf eine Mine gelaufen
und in Brand geraten . Das Schiff ist völlig
ausgebrannt und muß als verloren angesehen
werden .

London , 27 . Dezember

Der englische Dampfer Stanholme " ,
2472 Tonnen , wurde Montag an der Westküste
Englands von einem deutschen U -Boot versenkt .
Zehn Mann der Besazung wurden gerettet .

Man muß den vergangenen Krieg vorne mits

erlebt haben und zugleich die Bunker von heute
kennen , um die Wandlung ganz ermessen

zu können . Mit welch größerer Ruhe können
heute die Besatzungen der Bunker das Weih¬
nachtsfest feiern , zum Teil sogar mit der Heis
mat direkt verbunden durch das Radio .

Wenn wir zurückdenken an die Feldweihnacht
von einst , wenn wir alten Frontsoldaten vor

unserem Auge die Bilder von damals wieder
auftauchen lassen , wenn wir zurückdenken an die
dauernd doch irgendwie gefährdete Front von
damals , an die Front der schlammigen Gräben
und uns dann die Betonklöze von heute , diese
Tausend und aber Tausende unbezwingbarer
Festungswerke vorstellen , die Ruhe und Zuvers
sicht ausstrahlen , dann scheint uns dieser
Vergleich wie ein Symbol zu sein für die
Wandlung der Lage des Deutschlands von ehe
dem zur Lage des Deutschlands von heute . Mit
der gleichen Ruhe und Zuversicht steht ganz
Deutschland hinter den Besazungen der Bunker ,
hinter seinen Armeen , erfüllt von dem Bewußts
sein : Unsere Sicherheit ist unantast
bar .

Unsere Sicherheit ist unantastbar , weil sie ges
tragen ist vom Geiste des jungen National
sozialismus , der hervorgegangen ist aus
den Schüßengräben des Weltkrieges . In diesem
Kriege erfährt das junge Deutschland der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft seine
Bewährung . Es hat sich schon bewährt . Es hat
sich bewährt in dem Feldzug der achtzehn Tage ,
der einzig dasteht in der Geschichte ; es hat sich
bewährt in den Kampfhandlungen seiner Mas

rine , in den Flügen und Siegen seiner Luft¬
flotte ; es hat sich bewährt in der Haltung der
Heimat , in ihren Leistungen . in ihrer Opfer¬
bereitschaft , in ihrem Zusammenstehen , in ihrer
Entschlossenheit ! Krieg , Gefahr und fückische
Feindschaft von außen sind stählerne Bänder ,
die uns nur noch fester zusammenschließen .

Zusammenschließen zur

Kampfaemeinschaft aller Deutschen
die unüberwindlich ist , weil sie aus dem
einigenden Willen aller geboren ist und im
Willen eines einzelnen Mannes ihren Ausdruck
findet !

Das deutsche Volf fühlt , Gott hat den einen
Mann uns gesandt. Gott hat ihn uns ge =
sandt , auf daß namenloses. Unrecht, das einst
uns angetan wurde , gesühnt werde , daß
unsere Freiheit gesichert werde . daß endlich
wirklicher Friede über die gequälte Belt
komme . Friede , der anhält durch die Zeiten ,

geschützt durch die Kraft der großdeutschen
Nation .

Und das ist unser Gebet :

„ Herrgott , Du hast unserem Bolle Deinen
Segen gegeben ! Serrgott , wir wollen auch im
tommenden Jahre Deinen Segen erringen ! Im
Kampf wollen wir Deinen Segen gewinnen !
Im Kampf für das Land , das Du uns gegeben

für den Mann , den Du uns geschen "



Rudolf Heß an eine unverheiratete Mutter
Batenschaften der NSDAP . für Kinder vor der Ehe gefallener Kriegsväter - Erbgesundheit der Eltern , Wille zur

Ehe und Wunsch zum Kinde Vorausseßung für ungeschmälerte Ehre - Höchstes Gesetz : Erhaltung unseres Bolkes

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Seß ,
hat einen an ihn gerichteten Brief einer fungen
Frau , deren Berlobter , von dem sie ein Kind
erwartet , in Bolen gefallen ist , zum Anlaß ge¬
nommen , in einer grundsäglichen Antwort zum
Problem der unverheirateten Mutter Stellung
zu nehmen .

Wie schnell unter dem Einfluß der neuen Zeit

und eines tiefgreifenden Erlebens die Einstels
lung zu althergebrachten Ueberlieferungen sich
wandeln und einer großzügigeren Auffassung
Plaz machen kann , beweist die Tatsache , daß
viele Eltern Gefallener den Wunsch geäußert
haben , ein Kind , das nicht in einer Ehe geboren
wurde , an Stelle des für die Nation gegebenen
Sohnes aufziehen zu tönnen .

Ich bin überzeugt , daß meine Einstellung in fur¬
zer Zeit im ganzen deutschen Volke geteilt werden

wird und dak dann auch das ganze Bolt fünftig
zu all jenen Müttern steht , die über die Grenzen
vielleicht sonst notwendiger bürgerlicher Sitten
und Gewohnheiten hinaus beitragen , die Blut¬
opfer des Krieges auszugleichen so wie die
Landbevölkerung seit teher schon eine freiere
Einstellung zu dem Problem des unehelichen
Kindes gezeigt hat .

-

In dem Brief der jungen Frau heißt es :

,, Ich hatte großes Unglück , mein Verlobter ist
Polen gefallen . Am . . . hat er die Feldwebel¬
prüfung mit Erfolg bestanden und wollte als

Leutnant der Reserve ausscheiden. Und als ich
von meinem Verlobten Abschied nahm , war es
noch Frieden . Mein Verlobter war voller
Schneid und Zuversicht . Er war auch bei Dester¬
reich und dem Sudetenland dabei und er sagte
mir : Ich werde wiederkommen , ich lasse dich
nicht allein , im Ernstfall tönnte er mir wochen
lang nicht schreiben . Ich wartete immer auf
Nachricht . Ich freute mich auf das Geständnis , Sie dürfen mir glauben , daß es auch mir
das ich ihm machen werde , wenn er vom selbst nicht leicht geworden ist, mich von Ueber¬
Polenfeldzug zurückkommt . Nach sechs Wochen lieferungen frei zu machen , die ein Leben lang
famen meine Briefe mit dem Vermert Ge- selbstverständlich für mich waren . Aber als
fallen für Großdeutschland" zurück. Unser inni Nationalsozialist weiß ich: Das höchste Gesek im
ges Verhältnis ist zerrissen. Weihnachten wird Krieg wie im Frieden lautet : Erhaltung des
für mich furchtbar traurig werden . Dazu die Volkes . Diesem obersten Gesez haben sich alle
große Sorge um die Zukunft . Warum ist das anderen Gesetze, Gebräuche und Anschauungen
Schicksal so grausam mit mir , hätte es uns unterzuordnen und anzupassen . In Kriegs¬
wenigstens Zeit gelassen zu einer Kriegszeiten erfährt die Einstellung zum Löten aus
trauung ; das Kleine und ich hätten seinen dem Selbsterhaltungstrieb der Nation heraus
Namen . Und durch die Pension könnte ich das eine Wandlung von Grund auf . Eine gleiche
Kind bei mir haben und mit der Zeit könnte Wandlung von Grund auf muß fünftig in
ich mich doch einigermaßen über den großen Kriegszeiten und in den Zeiten nach dem Kriege
Verlust trösten . Ganz besonders schwer fällt es die Einstellung der Allgemeinheit zu unver¬
mir , daß das Kind unehelich geboren wird , mit heirateten Müttern und zu Kindern erfahren .
wieviel Angst sehe ich der schweren Stunde ent - die nicht in einer Ehe geboren werden wie
gegen . Kein Mensch wird bei mir stehen und derum aus dem Selbsterhaltungstrieb der Na¬
mich im Krankenhaus besuchen . Unter allen tion heraus . Was hülfe es , wenn ein Volk
Müttern werde ich die unglücklichste sein . siegte , durch die Opfer für den Sieg aber den

Bolkstod stürbe ! Ich meine , jede Frau , die in
der Geborgenheit einer glücklichen Ehe Freude
und Sorge über ihre Kinder mit dem geliebten
Manne teilen kann, wird besonderes Verstehen
und Mitempfinden einer Mutter entgegenbrin¬
gen , die mit ihrem Kinde allein den Lebens¬
fampf führen muß .

Zu gerne würde ich Ihnen das Bild vom
Vater des Kindes beilegen, aber es ist das eine
zige , was ich besize . Allerdings tönnten
fofort feststellen, daß es sich lohnt, von diesem
Manne , von diesem tapferen deutschen Soldaten
ein Kind zu besitzen ."

Diesen Brief hat Rudolf Heß mit einem
Schreiben beantwortet , das der Deffentlichkeit
übergeben wird , weil die Antwort des Stell¬
vertreters des Führers zugleich die Frage be¬
antwortet , welche Einstellung ein National¬
Sozialist zu dem angeschnittenen Problem ein¬
nimmt , das besonders in der Zeit des Krieges
nicht nur das Einzelschicksal berührt , sondern
die ganze Nation unter dem Gesichtspunkt der
Erhaltung wertvollen deutschen Blutes angeht.

Rudolf Heß' Antwort hat folgenden Wort :
laut :

Sehr geehrte Frau H . . . !
Ihren Brief habe ich mit besonderer Anteil¬

nahme gelesen. Sie schreiben mir darin , daß
Ihr Verlobter , von dem Sie ein Kind erwarten ,

gefallen ist, ohne daß Sie ihm noch ins Feld
Nachricht vom Werden des jungen Lebens

hätten geben können ; und Sie schreiben weiter ,

daß Sie Sorgen haben um Ihre Zukunft und

um die Zukunft Ihres Kindes .

Daß Sie sich so vertrauensvoll an mich

wenden , hat mich gefreut . Ich verspreche Ihnen ,
daß ich alles tun werde , damit Sie und das
Kind , das Ihnen der Mann hinterläßt , der für
Sie das Liebste auf der Welt gewesen , und der
für uns alle fiel , nicht in Not geraten .

Ich erkläre mich bereit , die Patenschaft zu
übernehmen in dem Wissen : Mit dem Kinde ,

das Sie erwarten , geben Sie und gibt Ihr Ver

Unser Volk und die ganze Menschheit tönnten

viele bedeutende Persönlichkeiten nicht ihr eigen
nennen , wenn es nur in der Ehe geborene
Kinder gegeben hätte .

Was hätte es für unser Volt bedeutet , wenn

der Vater Karls des Großen , da er unehelich
war , nicht zur Welt gekommen wäre und dem¬

zufolge auch sein Sohn nicht eine der größten
Führergestalten unserer Geschichte!

Wieviel ärmer wäre die Welt , würde Leo¬

nardo da Vinci statt , ,unehelich " geboren , über¬
haupt nicht geboren sein! Wieviel ärmer wäre
die Welt , hätte er seine unsterblichen Werke
nicht geschaffen , vor denen seit Jahrhunderten
die Menschheit bewundernd steht und vor denen
auch fünftige Generationen bewundernd stehen
werden .

Um wieviel Freude wäre die Welt ärmer ,
wäre der Klassiker des deutschen Humors , Wil
helm Busch , nicht geboren worden , weil sein
Vater ein uneheliches Kind war und demgemäß
nach überlieferter Weltanschauung lieber hätte
nicht zur Welt kommen sollen !

Was wäre gar die preußische Armee ohne
einen uneheligen Vord ! Was wäre Preußens
Schicksal ohne diesen Mann ! Wäre es ein
Ausgleich , wenn dafür eine These der gesell¬
schaftlichen Moral gestegt hätte ? !

Es besteht fein 3weifel darüber , daß es gut
gewesen ist für die Welt und für Deutschland ,
daß alle diese Männer geboren wurden .

Die Frage , ob sie außerhalb oder vor der
Ehe geboren wurden , ist vor der Geschichte be¬
langlos geworden. Ja , es hat sichtbar auf diesen
Männern der Gegen des Herrgotts geruht . Und
es ist meine feste Ueberzeugung , daß er auch den
Kindern seinen Segen nicht entzieht , die in den
Notzeiten eines Krieges ihrem Bolke geschenkt
werden nach anderen als den uns sonst gewohn¬
ten Gesehen .

Jedenfalls darf heute eine Frau , die es in
den unsicheren Verhältnissen eines Krieges be¬
wußt auf sich nimmt , unverheiratete Mutter zu

werden und vielleicht zu bleiben eine Frau ,
die sich ein Kind wünscht und sich zu ihm be¬
tennt , teine mindere Achtung erfahren . Das
entsprechende Alter , gesunde Erbanlage und die
Verbindung mit einem gleichfalls rassisch hoch
wertigen Mann , den sie so liebt und als so
wertvoll fennt , daß sie von dem Wunsch , wenn
es sein fann , mit ihm verheiratet zu sein und
in ihm den Vater ihrer Kinder zu sehen , ganz
erfüllt ist, sind die selbstverständliche Voraus¬
ſekung für ihre ungeschmälerte Ehre . Eine
solche Frau geht einen schweren Weg . Sie weiß ,
daß sie und ihr Kind aller Voraussicht nach die
Geborgenheit der Familie , den Schutz des
Mannes und Vaters entbehren müssen . Aber
sie weiß auch : Besser sie zieht ein Kind unter
noch so schwierigen Verhältnissen auf als gar
nicht .

Es ist heute selbstverständlich , daß eine Frau
und Mutter , die verwitwet oder geschieden ist,
erneut eine Ehe eingehen kann. Ebenso selbst
verständlich wird sein, daß eine Frau, die ein

Kriegskind " ihr eigen nennt , eine Ehe einzu¬
gehen vermag mit einem Mann , der nicht der
Bater dieses Kindes ist und der gerade in der

Mütterlichkeit der Frau die Grundlage einer
ehelichen Lebensgemeinschaft steht .

Die Familie ist die Grundzelle des Staates ;
aber dessen ungeachtet darf ein Volt besonders
während eines Krieges nicht darauf verzichten ,
sein rassisch gesundes Erbgut in höchstmöglichem
Ausmaß weiterzutragen und zu erhalten .

Höher als alle vom Menschen erdachten
Prinzipien, höher als alle Sitten , die zwar der
Ausdruck einer anerkannten Gewohnheit , nicht

aber der Ausdruck der Sittlichkeit an sich sind, und

höher gar als Vorteile steht das Wohl der Ge¬
samtheit , steht das Leben des Volkes.

Der höchste Dienst , den die Frau der Ge¬

samtheit leisten kann , ist, beizutragen , für die
Forterhaltung der Nation in rassisch gesunden
Kindern .

Seien Sie glücklich , daß es Ihnen vergönnt
ist , diesen höchsten Dienst für Deutschland zu
leisten .

Seien Sie dankbar , daß der Mann , den Sie
lieben , in Ihrem Kinde fortlebt ! Seil Hitler !

Rudolf Heß .

Neues Selbstbekenntnis der Kriegsschuld
lobter über sein eigenes Leben hinaus das Das französische Gelbbuch veröffentlicht - Willkürliche Auswahl von Akten
Höchste , das Sie für die Forterhaltung unseres
Boltes geben können : ein junges Leben .

Sie und Ihr Kind werden versorgungsmäßig
in der gleichen Weise behandelt werden als sei
die Ehe schon geschlossen gewesen .

grundsäglich für alle jungen Mütter in Ihrer
Lage eine entsprechende Regelung getroffen
wird . Die nationalsozialistische Bewegung sieht
in der Familie stets die Keimzelle des Volkes.
Sie wird von diesem Grundsatz ebenso wenig
abgehen , wie von irgendeinem anderen . Die

NSDAP . hat für die Familie , ihre Erhaltung
und ihre Pflege und besonders für die Freude
am Kind in der Familie viele entscheidende
Dinge getan und wird es auch weiterhin tun .

Das gehört zu ihrem unabänderlichen Pro¬

Ihr persönliches Los ist der Anlaß , daß

gramm !
In dem Bewußtsein , daß die nationalsozia¬

listische Weltanschauung der Familie die Rolle
im Staat gegeben hat , die ihr gebührt , können
in besonderen Notzeiten des Volkes besondere
von den Grundregeln abweichende Maßnahmen
getroffen werden . Gerade im Krieg , der den
Tod vieler bester Männer fordert , ist jedes neue
Leben von besonderer Bedeutung für die Na¬
tion . Wenn daher rassisch einwandfreie junge
Männer , die ins Feld rücken , Kinder hinter¬
lassen , die ihr Blut weitertragen in kommende
Geschlechter , Kinder von gleichfalls erbgefunden
Mädchen des entsprechenden Alters , mit denen

eine Heirat aus irgendeinem Grunde nicht so¬

fort möglich ist . wird für die Erhaltung dieses
mertvollen nationalen Gutes gesorgt merden .
Bedenken , die in normalen Zeiten ihre Berech
tioung haben , müssen hier zurückstehen .

an

Diefen Kindern wird bei der Eintragung in
das Standesamtsregister sofern nicht inzwi¬
schen schon die Ehe geschlossen wurde
Stelle des Namens des Vaters oder zum Namen
des Vaters die Bezeichnung . . Kriegsvater " ge =

setzt werden . Die Mutetr wird unter Beibehal =

tung ihres Mädchennamens mit rau De =

zeichnet und angeredet merden Mutter und

Kind werden die Frage nach dem Vater freien

Brickes damit beantworten können daß er ein

, , Friensmater " war .

Berlin , 27 . Dezember .
Amtlich wird mitgeteilt : Das nach langem

Zögern von der französischen Regierung ver¬
öffentlichte Gelbbuch zurzur Vorgeschichte des

Krieges beſtätigt nunmehr auch von französischer
Seite die Schuld der Westmächte am Kriegs¬
ausbruch. Diese Dokumentensammlung ist eine
völlig willkürliche und lückenhafte Auswahl von
Schriftstücken, die die für den Kriegsausbruch
wichtigsten Vorgänge nicht behandelt . Aber
selbst in dieser Form erweist sie aufs neue , daß
die Westmächte nichts getan haben , um Polen
vom Wege des Verderbens zurückzuhalten .

Der Angriffswille des polnischen Chauvinis¬
mus und die Vergewaltigung des deutschen
Volkstums , die der Welt heute in allen Einzel¬

heiten bekannt sind , wurden von den West¬
mächten bewußt geduldet , um Deutschland zu
zwingen, in berechtigter Notwehr , Gewalt mit
Gewalt zu beantworten , damit den Völkern

Westeuropas ein Vorwand für den Beginn des
Einfreifungstrieges geliefert werden fönnte .

In diesem Zusammenhang sei zunächst auf
einige der eklatantesten Widersprüche und
Lügen dieses Gelbbuches hingewiesen. So be¬
hauptet das Gelbbuch, der Reichsaußenminister
habe bei seinem Besuch in Paris im Dezember
1938 erklärt , er werde sogleich nach seiner Rück¬
tehr die Frage einer internationalen Garan¬
tierung der Tschecho -Slowakei erneut in Er¬
wägung ziehen . Genau das Gegenteil ist wahr !
Der Reichsaußenminister hat dem französischen

Auf Wunsch der Mutter mird die NSDAP
den Kindern von Kriegsvätern " Vormünder
Dermitteln , die es für ihre nationalsozialistische
Ehrenpflicht hoften . hielen ihre Fürforge an

gedeihen zu lassen . Ich glaube jedoch , dak in
Dielen Fällen die Großeltern des „ Kriegs :
findes " dies als ihre schönste Aufgabe ansehen Wie berichtet , wurden mehrere britische Flieger nach der großen Luftschlacht bei Helgoland in

werden . Wo materielle Schwierigkeiten be- einem dieser Boote auf der Nordsee treibend gefunden .

#tehen , wird der Staat seine Beihilfe leisten . deutlich am unteren Ende des Ringes zu erkennen

Schlauchboot eines britischen Flugzeuges

Die Luftpumpe zum Aufblasen ist
( Associated Preß )

Außenminister , als dieser das Thema der Gas
rantie anschnitt , erwidert , daß das Aufwerfen
dieser Frage die deutsch - französischen Bezie

hungen sofort wieder trüben würde , worauf
dann Herr Bonnett seinerseits deutlich zu er

fennen gab , daß Frankreich sich zukünftig an den
Ostfragen desinteressieren werde .

Ferner versucht das Gelbbuch , die alten

Propagandalügen über die Vorgänge beim Bes
such des Präsidenten Sacha in Berlin im März

1938 wieder aufzuwärmen . Die Berichte des
französischen Botschafters , der von diesen Vor
gängen feinerlei persönliche Kenntnis haben
tonnte , müssen nach allem , was von amtlicher
deutscher Seite hierüber bekanntgegeben worden
ist, von A bis 3 als glatte Geschichtsfälschung
bezeichnet werden .

Dieser Kriegswille der Westmächte mußte

naturgemäß in dem großzügigen legten Ber¬
ständigungsangebot des Führers an Polen eine
schwere Gefahr sehen. Auch dies wird im frans
zösischen Gelbbuch offen zugegeben . Es wird
zwar behauptet , Frankreich und Großbritannien
hätten in Warschau interveniert , damit Polen
das ursprünglich von England geforderte und
nach englischen Behauptungen von Polen schon

gebilligte Verfahren der direkten Besprechung
nun wirklich annehme .

Die wahren Absichten der englisch -französi
schen Politik enthüllt Botschafter Coulandre je
doch , indem er seiner Regierung berichtete , daß
ein Kommen Becks nach Berlin eine ernste Un¬
annehnlichkeit" bedeuten müsse, da dies einen
zu großen moralischen Erfolg" Deutschlands
bedeuten würde , den man der nationalsoziali
stischen Regierung nicht gönnen wollte . Das
am 30. August abends dem englischen Botschafter
in Berlin mitgeteilte und erläuterte deutsche
Angebot (sogenannte 16 Punkte) an Polen , das
am 31 . August der Welt durch den deutschen

Rundfunt bekanntgegeben wurde , ist von der
internationalen Oeffentlichkeit als gerechter und
billiger Lösungsversuch anerkannt worden . Auch
die französische Propaganda muk deshalb be
haupten , daß Polen dieses Angebot niemals ab
gelehnt habe . Tatsächlich hat der polnische
Rundfunt am 31. August , 11 Uhr abends , die
deutschen Vorschläge als unannehmbar und uns
verschämt bezeichnet . Das französische Gelbbuch
sucht diese Erklärung des amtlichen polnischen
Genders durch eine freche Lüge aus der Welt
zu schaffen , indem behauptet wird , diese pols
nische Antwort beziehe sich gar nicht auf den
am 31. August , 9 Uhr abends , veröffentlichten
deutschen Plan , sondern auf die deutsche Note
an die britische Regierung vom 29 . Auguft . 23ie
jedermann im ersten deutschen Weikbuch nachs
lesen kann, beginnt jedoch die polnische Rund¬
funksendung mit folgendem Sak : Die heutige
Bekanntmachung des deutschen offiziellen Koms
muniqués hat die Ziele und Absichten der
deutschen Politik flar _gezeigt " , und bringt fo
dann eine Zusammfassung der bekannten sech
zehn Punkte .

Uebrigens hat die volnische Nachrichtens
agentur Pat sich am Abend des 31. Auguſt
ganz ähnlich zu dem deutschen Plan geäußert .

Sie schreibt : Die polnischen Kreise in Wars

schau haben sehr fategorisch auf das deutsche
Memorandum mit seinen Voranschlägen bes

treffend die Regelung des deutsch -polnischen
Verhältnisses reagiert . Diese Kreile behaups
ten , daß die deutsche Aggression in der zu¬
spihung der fekigen Lage ihre Maste habe
fallen lassen . Darum ist der Beschluß der pol
nischen Regierung , alle ihre Kräfte für die
Verteidigung des Staates aufzubringen , ges
rechtfertigt gerade im Hinblick auf die deutsche
Betanntmachung ."

Trok dreistester Lüge wird also nicht darum
herumzukommen sein , daß Volen den großs
zügigen deutschen Vorschlag am 31 August
abends rundweg abgelehnt hat . Nach dem
Gelbbuch hätte also der Sender Warschau

nicht die sechzehn Punkte , sondern die in der
Note Deutschlands vom 29 . August enthaltenen

Vorschläge abgelehnt , da diese nach franzö
scher Ansicht allerdings drakonische Be

dingungen" enthalten hätten . bei deren Er
füllung nur ein taum noch unabhängiger pol =

Innischer Reststaat übriggeblieben wäre .
Wahrheit stellt die deutsche Note vom 29.
Auguſt das Grundprinzip : Lösung der Dans
siger und Korridorfrage , Sicherung des Lebens
der deutschen Volksgruppe im übrigen Polen ,
das dann in dem Botschafter Henderson am
30. August mitgeteilten ausführlichen Plan
durch die maßvollen Ausführungsvorschläge ers
gänzt wurde . Von einer Bedrohung der pol
nischen Unabhängigkeit oder von drakonischen
Bestimmungen war in der Note vom 25 .
August teine Rede ; in Wirklichkeit hieß es in

ihr ganz ausdrücklich : Im übrigen hat die

deutsche Reichsregierung bei ihren Vorschlägen
nie die Absicht gehabt , lebenswichtige Interes
sen Polens anzugreifen oder die Existenz eines
unabhängigen polnischen Staates in Frage au
stellen . "

Deutschland hat Polen in lekter Stunde

nochmals ein gerechtes Angebot gemacht . Po¬

len hat dieses Angebot abgelehnt . Die Regies
rungen der Westmächte haben diese Ablehnung
gewollt und deshalb nichts getan , um sie zu
verhindern . Sie fürchteten die Verständigung ,
zumal sie einen , ,moralischen Erfola " der deuts

schen Friedenspolitik hätte darstellen können ,

Das französische Volk , das heute die Folgen
dieser Politik zu tragen hat soll nun durch
Lüren und Verdrehungen davon überzeugt

werden , daß eine friedliche Lösung der inter
nationalen Krise in Ehre und Würde für alle
Völker " , wie sie Daladier in seinem Brief an

den Führer vom 26 . August forderte . angeblich
von Deutschland nicht zugelassen worden sei .
In Wahrheit ist aber auch dieses Gelbbuch ,
auf das noch näher einzugehen sein wird , und
zwar genau wie das englische Blaubuch ein
eflatantes Selbstbekenntnis der englisch -fran¬
zösischen Kriegsschuld .
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Knappfoofen un Speckendicken
Von Heinrich Drees

Die dicken Eisenblätter der Kucheneisen sind
rund, herzförmig oder viereckig und auf den
Innenseiten mit Inschriften , Wappen und
Namenszügen geziert. Auch die Jahreszahl
fehlt nicht. Oft findet man Hausmarken , Gilde¬
zeichen, Schiffe und Windmühlen, immer aber
typisch ostfriesische Ornamente eingeschnitten.
Ranken und allerlei Figuren vervollständigen
das Bild .

Seit undentlichen Jahren gehören die ge- | Geschlecht gehen. Sie wurden einst von tüchti¬
würzigen Neujahrstuchen , für gewöhnlich gen Dorfschmiedemeistern angefertigt , und das

Anapptooten " genannt , zum beliebtesten Neu in einer Stärke und Güte , die sie leicht Jahr¬
fahrsgebäck der Ostfriesen . Dabei sind sie auf hunderte überdauern läßt .
einfache und billige Weise herzustellen , was in

der heutigen Kriegszeit gewiß besonders be¬
grüßt wird . Sie sind dünn wie Papier , aber
recht knusprig und daher gut zu knabbern. Sie
schmecken zum Tee , zum Wein und zum Grog .
Eine besondere Art der Knapptooten sind die
Knedewaffeln , die aus einem gewürzigen
Butterteich hergestellt und wie die Knappkooken
über dem Herdfeuer gebacken werden , und zwar
in altmodischen Kucheneisen , die in jeder ostfrie¬
fischen Familie zu Hause sind . Hin und wieder
bedient man sich heute elektrischer Backeisen ,
die im Gebrauch bequemer und handlicher sein
mögen, aber niemals die alten „Kookenisders"
ersezen fönnen. Deshalb wollen sie sich auf dem
platten Lande nicht einbürgern , obwohl das
Baden über der heißen Herdflamme alles andere
als angenehm ist .

Auf dem platten Lande hält man ganz be¬
sonders an den alten Koofenisders fest, die in
vielen Familien als Erbstücke von Geschlecht zu

In alteingesessenen Bauernfamilien findet
man Kucheneisen , die annähernd 150 Jahre alt
sind. Sie alle sind sehr gewichtig, denn ihre
Sandgriffe bestehen aus langen Eisenstangen ,
damit man die Backform bequem auf die heiße
Glut des offenen Torffeuers legen konnte .

Heute werden die Neujahrskuchen gewöhnlich
über dem Herdfeuer gebacken , und an Stelle von
Torffeuer benutzt man durchglühte Briketts .
Dennoch beansprucht das Baden eine Zeit von
mehreren Stunden . Ein jeder Kuchen muß
für sich gebacken und nachher gerollt oder in

einem Weinglas gebogen werden . So haben
die Frauen und Mädchen von Weihnachten bis
Silvester eine eilige Zeit , und langsam füllen
sich Dosen und Behälter mit den leckeren Kuchen ,

die trocken aufbewahrt werden, damit sie ihre
Knusprigkeit behalten .

Während Knapptooten und Knedewaffeln als
Neujahrstuchen anzusprechen sind , können die
Speckendicken für ein altüberliefertes Silvester¬
essen gelten. Zu anderen Zeiten werden sie
taum gegessen; aber am Silvesterabend gehören
sie auf den Tisch. Sie sind eine fräftige Rost

Dochund nicht nach jedermanns Geschmack.
geben sie, wie man landläufig sagt, eine gute
Unterlage für die vielen schweren Getränke ,
denen bekanntlich in einer Silvesternacht gern
und reichlich zugesprochen wird . Einfach und

dünnter Pfannkuchenteig wird auf der einen
schnell sind sie herzustellen. Mit Sirup ver¬

Seite mit Speckwürfeln und auf der anderen
mit Mettwurstscheiben reich belegt und dann
in der Pfanne hellbraun und knusprig gebacken.
Um diese schwere Kost bekömmlicher zu machen,
wird tüchtig dazu getrunken , und zwar seit
altersher : Genever, Karsbrannwien (Kirsch¬
branntwein ) , Afkatenbuddel (Eiergenever ) ,
Wienkandeel ( Glühwein mit Kaneel ) und Eier¬
bier. In jüngerer Zeit bevorzugte man : Doorn¬
taat , Eiercognac und steife Grogs von Rum
oder Arrak in nördlicher Mischung . Altüberkom¬

Kann und will mir

Gutes Rezept bei Erkältungen : ein Gebrerober Referalleober
Kurz vor dem 3ubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1 bis 2 Eklöffel Klofter¬
frau Meliffengeist und ein bis zwei gestrichene EBlöffel Bucker mit etwa der
doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt trinken und darnach
fchwißen . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen nehme man noch

einige Tage , und zwar 2 - 3mal täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -Meliſsengeist
in einer Taffe heißem Pfefferminz oder schwarzem Tee .

So haben schon viele ihre Erkältungen erfolgreich behandelt ! Wie Verbraucher
urteilen , dafür einige Beispiele : Frau Anna Blind (Bild nebenstehend ) , Drogistin ,
Bremen , Nordstr . 224 schreibt am 6. 12 . 39 : Seit Jahren gebrauche ich Kloster¬
frau -Meliffengeist bei Erkältungen mit gutem Erfolg . Einen Grippeanfall babe
ich mit der „ Schnellkur " in zwei Tagen überwunden .

Weiter Herr Hugo Scherff , Kaufmann , Rheinhausen -Ndrh .. Viktoriaftr . 6 am
20 . 9. 39 : Meine Frau und ich haben Klosterfrau - Meliſsengeist mit Erfolg bei
Erkältungskrankheiten angewandt . Obwohl hier ziemlich stark die Grippe herrschte .

find wir im vergangenen Winter verschont geblieben . Wir nehmen an , daß dies
darauf zurückzuführen ist , daß wir einige Male in der Woche Klosterfrau - Me¬

liffengeift als Seißtrank " genommen haben . Und wie gut schläft man nach solch einem Heißtrank " ein !"
Machen auch Sie einmal einen Verfuch mit dem bekannten Klosterfrau -Meliſsengeist in der blauen Backung

mit den drei Nonnen ; erhältlich in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu RM . 2. 80 und 1. 65 ( Inhalt :

100 und 50 ccm ) vorrätig . Bergeffen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Kloster¬
frau -Meliſsengeift wird Sie gewiß befriedigen .

Bedeckung

nicht eingetragener Stuten

Zu verkaufen

Fahrbares Förderband
15 Meter , zu verkaufen .

A . Menze , Bremen ,
Ingelheimer Str . 37 , Ruf 50997

Zu kaufen gesucht

einzelne Nummern des Ostfr .
Schulbl . oder der Hann . Schul¬

zeitung m . meinen Werbeartiteln
der Jahre 1893 und 1894 umsonst
oder fäuflich überlassen ?

T . Kerkhoff , Leer .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güters u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Schuppenflechte
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer -Plantage Edwin Müller ,
Hirschfelde Amtsh . Zittau 8

In der Ded periode 1940 werden zu den für Ost¬

friesland geförten Hengsten auch nicht eingetragene
Stuten zugelassen , wenn vom Ostfriesischen Stutbuch

e . V. für diese Stuten eine Deckerlaubnis ausgestellt ist .

Die Deckerlaubnis wird nur nach Musterung in den

Eintragungsterminen den Stuten erteilt , die im rein - ltes Silbergeld kauft Hermann Abt . Heilmittelvertrieb

blütigen Typ des schweren Warmbluts stehen und von Sippen , Aurich , Markt 7 Antaufs¬

der Körungskommission geeignet befunden werden .

Anmeldungen mit den erforderlichen Angaben

(Besitzer , Züchter , Alter , Farbe und Abzeichen , Körort

und soweit vorhanden Abstammung ) haben bis zum

8. Januar bei der Geschäftsstelle zu erfolgen . Die

Anmeldegebühr von 5 . - RM . wird im Termin erhoben .

Nachmeldungen 20 . - RM .

Ostfriesisches Stutbuch e . V. , Norden
3 . van Lessen , Vorsitzender .

Gebe sehr gute Bullen
mit hohem Leistungsnachweis

auf Station
Nur gute Pfleger , welche die Bullen im Sommer tüddern fön¬
nen , tommen in Frage .

Dr . Oltmanns , Leer .

Luftschutz

ist Selbstschutz

Tiermarkt

Benötige sofort eine große Anzahl

hochtragender Kühe und Rinder
bis Ende Januar kalbend , mittlerer bis bester Qua¬
lität , sowie

güfter Rinder
1 - 2 Jahre alt . Um Angebote aus seuchenfreien
Gemeinden bittet :

A. Boekhoff , Esklum , Fernruf Leer 2248
Angebote auch an Joh . Wenninga , Walle , Fernruf Aurich 658 .

Suche sofort schwere und mittelschwere , gute hoch¬

tragende und frischmelke

Kühe und Rinder
mit guten Milchanlagen , sowie schwere

Genehmigungsbescheid C 25 719.

Stellen -Angebote
Heirat

Seriöser Herr
Gesucht auf sofort für frauen - 34 Jahre , in leitender Stellung ,losen landwirtsch . Betrieb ein wünscht die Bekanntschaft einer

Dame bis 28 3 . zw . Heirat .Fräulein 3uschriften , möglichst mit Bild ,

Schr . Angebote unter N 335 erbeten unter 1072 an die

an die OTZ . , Norden . OTZ . , Leer .

Familienanzeigen gehören in die OTZ

Familiennachrichten

Am Sonntag , dem 24 . Dezember 1939 , wurde uns ein

fräftiger Stammhalter
geschenkt .

Hermann 9. Brodjomidt und Frau

Leer , Süderkreuzstraße 4 .

Hildegard , geb . Meentz

Sehr erfreut wurden wir am 2. Weihnachts¬

tage durch die Ankunft unserer kleinen Allma

0. Boekhoff und Frau
Arnolde , geb . Boekhoff

Driever , den 27 . Dezember 1939 .

Die Verlobung meiner

Tochter Louise mit Herrn

Hans Topp gebe ich hiermit

bekannt .

Luitgardis Alting Wwe .

geb . Gander .

Leer ( Ostfriesland )

Kalbbullen bezw . Jungbullen , zurückgestellte Bullen Fabriziusstraße 10
Leistung mittel bis gut . Um Angebote bittet

A. Bosberg , Thrhove , Fernsprecher 65 .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Louise Alting

beehre ich mich anzuzeigen .

Sans Topp

Emden ( Ostfriesland )

Douwesstraße 4

Weihnachten 1939

Eisfischzug auf dem Maschsee
Auf dem Maschsee in Hannover wurde

erstmalig eine Eisfischerei veranstaltet . Nachs
dem man etwa achtzig Löcher in die Eisfläche
des Sees geschlagen hatte . zogen die Fischer

zunächst unter Wasser eine Leine . woran das
Nek befestigt wurde . Mit Windenkraft wurde
dieses dann unter dem Eisspiegel in einem
großen Halbkreis zum Ufer gezogen. Leider
war das Fangergebnis nicht den Erwartungen
entsprechend; denn es befanden sich nur etwa
zehn Zentner Karpfen und Schleie im Netz.

mene Silvester - und Neujahrsbräuche geben dem
Feiertagen ihre eigene Note.

Auch für unsere Zeit haben Silvester und .
Neujahr ihre Reize und Annehmlichkeiten be¬
wahrt, wenn auch die Feier selbst viel von ihrer
ursprünglichen derbsinnlichen Art eingebüßt hat.
Doch das ist kein Fehler! Der Silvesterabend
ist uns mehr als ein gewöhnlicher Dickbuukss
avend" , an dem Essen und Trinken die Haupts
sache und das Schönste waren . Silvester und
Neujahr sind für uns Tage der Einkehr und der
häuslichen Gemeinschaft, Tage des fröhlichen
Feierns und des Kräftesammelns für den All¬
tag .

Purgieve mit

Purginol

M
agen

Speiseröhre
Zwölffingerdärm

Dünndarm

m
Blinddarm

Dickdara

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulierungsmittel reis

nigt den Darm von schädlichen Schlacken . Ganz vorzüglich bei

Stuhlträgheit und chronischer Verstopfung .

So verdaut der Mensch ! Was heißt Purgieren ? Welche Folgen

kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? So wirkt Purginol !

Diese Fragen beantwortet ein kleiner , aber ausführlicher Pro

spekt , der außerdem einen neuartigen , leicht verständlichen Plan

über die Verdauungsvorgänge enthält , der Sie sicher interessieren
wird . Wir stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unvers

bindlich zur Verfügung .

Purginol normal und Purginol verstärkt . 20 Longetten RM - 74 .

40 Longetten RM 1. 12 , 150 Longetten RM 3 . ¬

An Abteilung Purginol Promonta G. m. b . H. , Hamburg 26

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Purginol .
Prospekt mit dem neuartigen Plan .

Name :

Straße und Nr . :

Statt Karten !

Stadt :

Wir haben uns verlobt

Katharina Sendemer

Gerhard Pflüger
Obergestetter

Plaggenburg . Kreis Aurich
3. 3t . Schön - Hörn

183d

Ogenbar gen , Ostfriesl .
3. Zt . im Heeresdienst

Kriegs - Weihnachten 1939

Ihre am 23. Dezember 1939 vollzogene Vermählung
geben bekannt

Dipl.-Ing. Frieling Groeneveld
Käthe Groeneveld

Bremen , Kielstraße . 42
geb . Schumacher

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sprechen wir

auf diesem Wege allen unsern

aus
innigsten Dank

Geschwister Müseler

Leer den 27 . Dezember 1939 .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

sprechen wir allen hiermit unseren

tiefempfundenen Dank

Frau Ida Klöfkorn Wwe .
Kinder und die nächsten Angehörigen .

Emden Sterrenburg , den 27 . Dezember 1939 .

aus . DO



Würgewanft /
Von einer Herberg ging die Sage , es spuke |

bort in einem Bett ; und zwar in einem be¬
ftimmten Bett in einer Kammer zu ebener
Erd , dicht neben der Schenke .

Zweimal war dort ein Gast erstickt, angebe
lich ohne jeden Anlaß . Ein dritter wies
Würgemale am Hals auf , sonderlich unmensch - |

liche Male , sicher nicht von Menschenhand . Rat
und Richter zuckten die Achseln . Nachgewiesen
war nur so viel , daß kein Fuß die Kammer
betreten , während man doch Gepolter gehört .
Kein Wunder , daß das Gerücht auffam ,
treibe dort ein Unhold sein Wesen . Weil aber
dreimal ein Didwanst von Mann dem nächte
lichen Würger zum Opfer gefallen , munfelten
Muhmen und Mägde fortan nur noch vom

Würgewanst , der den friedlich Schnarchenden
anfällt und ihm den Atem im Hals erstickt .

es

Nun erinnerte sich der Wirt an ein Ge¬
Schehnis zu einer Zeit , da er selbst noch ein
Kind gewesen : Fahrend Volt zog durch den

Ort . Da bat ein hagerer , hungernder Mensch
den Vater um ein Nachtquartier . Der Wirt ,

der wohl wußte , wie es gemeint sei , machte sich
einen Spaß vor den Gästen , führte den Küm¬
merling an die Kammer , zeigte ihm vor 3eu¬
gen das Bett , fragte , ob es so beliebe oder erst
neu zu beziehen sei , ferner , ob er dem werten
Gast vielleicht auf die Kammer servieren dürfe ,
ob Fasan oder Kalb erwünscht sei, oder lieber
Kapaun mit Wachteln . Als dann der ver¬
wirrte Bettler schamhaft gestand , er habe kein
Geld , packte der Grobian ihn an der Gurgel ,
schleuderte ihn durch die Haustür und stieß ihn
so unselig von der Schwelle , daß er auf den
Rinnstein hinschlug . Er verstarb noch in der
Nacht . Der Wirt aber glaubte nicht anders
als , was der Vater dem Toten getan , räche er
nun am Ort der Tat .

Es fonnte nicht fehlen , daß das Gerücht dem
Gaugrafen zu Ohren fam . Der , selbst ein wohl
beleibter Mann , ein Raufbold , der den Teufel
nicht forcht , dabei ein Saufbold und Schürzen
jäger voll Saft und Kraft und gutem Humor ,
gedachte , dem Sput rasch den Garaus zu machen .
Er gürtete also sein Eisen um , pfiff seinem
Reittnecht , schwang sich aufs Roß und rasselte
vor der Herberg an . Bei einem guten Humpen
Naß ließ er sich den Spaß auffischen , würzte
ihn durch ein gepfeffertes Mahl wie durch manch
gesalzenen Wig , den er der wispernden Wirtin
ins Ohr blies . Den tuschelnden Wirt aber

lachte er aus und belegte Bett und Kammer
gleich für die Nacht ; denn den Würgewanst
wollte er sehen , der ihm nicht in den Fingern
bleibe ! Es sei denn und so schmeichelte
thm , daß da ein weiblicher Geist umgehe ,
irgendeine dralle Magd , an der , wills Gott ,

nicht alles Geist sei . Kurzum , der Fall lag
nach Geschmad , und das Abenteuer lockte . Weil

aber der Wirt seinen Vorteil absah bei diesem
Handel , schwieg er schließlich , fuhr Wildbret

und Braten auf nach Lust , und sorgte , daß der
Sumpen freiste . Auch mochte er denken , ein

voller Wanst , der die gehörige Bettschwere hat ,
läßt dir Weib und Wicht in Ruh . So goß
er au .

-

Und richtig : eh die Nacht sich neigte , war
ber Ritter toll und voll , rülpste und gähnte und
wünschte sich nichts mehr als sein Bett , um

auszuschlafen .

Selbbritt brachten sie ihn in seine Kammer .

Die Wirtin leuchtete mit dem Span . Der Wirt
übergab dem Reitknecht den Schlüssel , da der
Gaft im Stehen einschlief und , taum auf dem
Bettrand hodend , selig entschnarchte .

Hoffentlich geht alles gut " , sagte der

Wirt , schob sein Weib voraus und tappte hinter
thr die Stiege hoch . Im Hause war Ruh . Die
Meltmagd schlief schon .

Nun war der Reitknecht ein braver Kerl ,
ber nie von seinem Herrn gewichen , wenn er
sich in Gefahr begab . Während er ihm denn

Von Richard Euringer

die Stiefel auszog und den Wanst auf sein
Lager wälzte , sagte er sich, es sei nicht gut , ihn
unbeschützt allein zu lassen , noch dazu in offener
Kammer . So sperrte er sich also mit ein . Zum

Kopfpolster nahm er den Futtersack , als Laten
eine Pferdedecke . Auf dem Estrich hingekauert ,
lauschte er eine Stunde lang dem Raspeln der
Mäuse , dem Schnarchen des Schläfers und

irgendeinem inarrenden Laden , den der Nachte
wind sachte anblies . Dann duselte auch er

hinüber .
Da , turz vor Mitternacht , schreckt er empor .

Die Kammer ist taghell von bleichem Schein ;
gespenstig geistert der Vollmond durchs Fenster .
Vom Bett des Grafen ächzt ein Stöhnen , daß
der Bub zusammenschauert . Nun mag es sein ,

daß der volle Leib im prallen Wams die Seele
drückt . Als hoce ihm ein böser Alp auf , quält

sich der Schläfer , wirft sich herum , lallt im

Traum und jappt nach Luft . Wahrscheinlich ist
das Koller zu eng . Man hätte ihn doch ents
kleiden sollen , denkt der Bub , stupft seinen
Herrn an , ruft ihn an , rüttelt ihn schließlich .

Doch er erwacht nicht .
Das nun fennt der Bub seit langem , wenn

der Gaugraf einmal schläft , ist er so leicht nicht
zu wecken .

zu

Was also tun ? Es hilft fein Rütteln und
fein Schütteln . Der Trunk war reichlich , er
gärt im Blut . Die Stirne trieft , in Schweiß
gebadet. Die Ader schwillt, wie um
bersten . Aus dem Koller quillt der Hals . Dem
Buben wird zweierlei vor Sorge , es fönnte
dem Herrn der Schlagfluß rühren . So reißt er
ihm den Halslag auf . Kaum aber nestelt er
ihm am Kinn , da fährt der Träumende auf
wie ein Werwolf , dem es an den Kragen geht ,
schlägt also um fich, fühlt den Fant , meint
irgendwie , er greife den Würger , padt also zu ,
gleich an der Gurgel , daß des Buben Schrei
erstidt , beutelt ihn ab , läßt nicht los , und hätte
ihn bestimmt erdrosselt , wär über dem Ge =

polter und Toren nicht das ganze Haus er¬
wacht . So aber schlug der Wirt an die Tür
und schrie : „Was ist , Herr Graf ? Was ist ? ! "

„ Ich hab ihn " , prustete der Gaugraf . , , Mach

auf !"

, ,Es geht nicht . Haltet fest !"

, ,Ob ich ihn festhalte . . . ! " brummte der

drinnen , und hätte gewiß das Gespenst erwürgt ,
wenn nicht die Weiber gewesen wären . Der
Wirtin nämlich , die im Ernst , vielleicht auch
aus besserem Wissen , nie recht an den Geist
geglaubt , tam der Gedanke , doch lieber erst
einmal durchs Fenster zu gucken . Während sie
aber ums Haus herumlief , kam ihr die Melk¬
magd bereits zuvor , und da sie den schmucken
Junker erkannt , dem sie schon abends Aeuglein
gemacht , schlug sie frant die Scheibe ein , reso¬
Iut , wie Weiber sind , nahm die Schüssel und
stülpte dem Gast sein faltes Waschwasser ins

Gesicht. Worauf der vollends nüchtern ward .
So fam es , daß , als der Wirt auch noch

eintraf , er statt des Geistes und des Gastes
zwei atemlose Mannsbilder vorfand , einen
dick und einen dünn , dazu zwei Weiber im

Nachtgewand , von denen die eine sich liebreich
des Dicken , die andere des Dünnen annahm ,
an dem , wie sie hoffte , nicht alles Geist sei . Der
Wirt aber ward noch ausgelacht .

Ich will nicht erzählen , wie andern Tags

der Fang noch nachgefeiert wurde . Den Wirt
verdroß der Sput nun erst recht . Mag sein ,
daß ihm ein Lichtchen aufgegangen . Jedenfalls
sah er von Stund an weniger nach Geistern
aus als darauf , daß ein voller Wanst vorm

Schlafengehen den Leib entleerte . Auch mauerte
er das Fenster zu ; denn ihn dünkte , es sei nicht

gut , Weiber , Wichter und Werwölfe etwa gar
in Versuchung zu führen .

Von nun an aber war Ruh im Haus ,

und der Würgewanst blieb aus .

Neue Bücher
Miguel de Cervantes Saavedra , Don Quijote | fahren lassen in weltabgeschiedene chinesische Dörfer und

von der Mancha . Nach der Uebersetzung von
Dr. Ludwig Braunfels und der Fassung des
Florian . Herausgegeben und eingeleitet von
Dr. Hermann Tiemann . Mit Illustrationen

572 Seiten . Antäus¬Don Gustave Doré .
Verlag , Lübeck-Leipzig .

Tiemann

Der Roman aller Romane (und Romanen ) , die

Urform dieser Kunstgattung überhaupt wird im Aniäus¬
Verlag in besonders sorgfältiger und gewissenhafter Form
neu herausgegeben . Die beste Uebersetzung von Brain

fels gibt das Fundament , und wo Ludwig Tied in seiner
Uebersetzung die Verse besser wiedergab , wird er als zierlich¬
empfindender Meister herangezogen . Florian , der tie
taktvollsten Kürzungen vornahm , wird beschworen und be¬
hutsam um Rat gebeten . Die ausgezeichnete Bebilderung
stammt von feinem Geringeren als von Gustave Doré .
Hermann hat ein fluges Vorwort , einen
Inappen Lebensabriß des unglücklichen großen spanischen
Dichters enthaltend , und eine vorsichtige , übrigens vorzüg¬
liche Deutung des Romans , vorweg geschrieben und den
ersten neuen Leser dieses unsterblichen Werkes gewissen¬
haft vorbereitet . Was sollte man noch mehr an An¬
sprüchen an eine neue Don -Quichote -Ausgabe stellen als

nur noch ein schönes solides Gewand ? Auch das Aeußere
des Buches besticht in seiner gediegenen Einfachheit .
Prachtausgaben sind nichts für unser Volk , das in solchen
Meisterwerken der Weltliteratur seine tägliche geistige
Nahrung sucht. Nur eines stört in diesem Zusammenhang :
Das bunte Kunstblatt von Fritz Weber .. Wer es nicht

mag, fann es jedoch leicht entfernen . Damit sei nichts
gesagt gegen die fünstlerische Arbeit Webers ; aber er stört
in der Nachbarschaft Dorés .

Dr. Emil Krigler .

256Ernst Cordes : Kleines Volk Großes Volt ,
Japan -China . Safari -Verlag Berlin .
Seiten , 56 Originalphotos , 7. 50 RM .

Der Tagesschriftsteller Cordes fennt den Fernen
Osten ; er hat viele Jahre hindurch China und Japan be=
reist und diese beiden großen Völker , deren Einwohner¬
zahl zusammen rund ein Viertel der Bewohner der
Erde ausmacht , tennengelernt wie nur wenige .
spricht die Sprache des Landes , und er versteht zu reisen
und zu erzählen . Der Verfasser ist nicht mit einer Reise¬
gesellschaft oder in sonstiger großer Begleitung durch das
unendliche Land gefahren , um das zu sehen ,, , was jeder
gesehen haben muß " , er hat sich ganz allein auf den
Weg gemacht , ist . B. ungezählte Lage mit einem
Rahn über den Katsertanal gefahren , hat h thaus¬

Er

hat dort lange Zeit unter einfachsten Verhältnissen bei
Bauern und Tagelöhnern gewohnt . Cordes sagt an einer
Stelle in seinem Buche : ,, Gerade auf den Seitenwegen ,
die man nicht gegangen zu sein braucht , trifft man den
Menschen , mit dem man gesprochen haben muß , wenn
man China und seine bewunderungswürdige Kultur
verstehen will ."

Jeder Leser dieses Buches wird sich gern vom Verfasser
durch den auch heute noch rätselhaften Fernen Osten mit
seinen über 500 Millionen Menschen führen lassen . Die¬
es unterhaltsame Buch , mit den ausgezeichneten Abbil

dungen und einer mehrseitigen vergleichenden Zeittafel
japanischer und chinesischer Geschichte bis heute, steht be
wußt von gewichtigen politischen Zukunftsdeutungen ab ,
doch es ist trotz betonter Zurüdhaltung ein Wert von
außerordentlicher Gegenwartsbedeutung .

Die Ostmart erzählt . Ein Sammelbuch junger
deutscher Dichtung . Herausgegeben von Erwin
H. Rainaltet . Beitgeschichte -Berlag
Wilhelm Andermann , Berlin . 383. Seiten .

Fast drei Dugend Novellen ostmärkischer Dichter hat
Erwin Rainalter zu einen prächtigen Werte zusammen¬
gestellt . Aus diesem Buche spricht die Ostmart zu allen
Deutschen und zeigt , wie reich dieses Land an Dichtern
und Schriftstellern ist . Neben längst bekannten Namen
wie Bartsch , Maggerl , Ginzkey , Mell , Perfonig , Tumler
oder Nabi stellt sich junger und vielversprechender Nach¬
wuchs vor und vermittelt uns mit den mannigfachen Bei¬
trägen einen bunten Querschnitt durch das Leben der zum
Reich heimgekehrten Ostmart .

Friedrich Reiset .

Kalender

Kalender für Pferdefreunde 1940 .
Wilhelm Limpert . Berlin SW . 68.

Verlag

Die große Zahl der schon vorhandenen Kalender
ist um einen weiteren vermehrt , und man fragt sich, ob
das wirklich notwendig war . Wenn man den , , Kalender
für Pferdefreunde " durchblättert , muß man erkennen ,
daß durch ihn eine Lüde geschlossen worden ist, die be
sonders die Freunde des edlen Pferdes als solche empfun
den haben . Die schönen Bilder und der aufklärende Text
auf der Rückseite der einzelnen Kunstblätter lassen die
vielseitige Berwendungsmöglichkeit des Pferdes im Dienste
der Menschen erkennen . Freude und Erbauung finden
in ihm alle Pferdefreude , der Bauer , der Jungreiter ,
der berittene Soldat und alle die , die dem Turnier - oder
Rennsport thre Aufmerksamkeit schenten .

Broto11 .

Taten aus deutschem Geist

"

Jahrhundertelang hat Deutschland die Menschheit

mit einem unvergleichlichen Reichtum an Geist und

Schönheit beschenkt : mit seiner Philosophie , mit

seiner Dichtung und seiner Musik . Als das Zeitalter

naturwissenschaftlicher Erkenntnisse und industri :

eller Entwicklungen anbrach , da zeigte sich, daß das

„Volk der Dichter und Denker " auch imstande war ,

Forscher von Genialität und Ausdauer , Techniker

von kühner Phantasie und Organisatoren von

großer Tatkraft hervorzubringen . Viele Einsichten

in die geheimnisvolle Gesetzlichkeit der Natur und

zahllose technische Erfindungen , die die Welt ver :

wandelt und den Fortschritt begründet haben , die

das Antlitz der heutigen Kultur bestimmen , sind

Werke des deutschen Geistes .

Mit besonders eindrucksvoller Deutlichkeit zeichnet

sich diese Tatsache auf dem Gebiete der ärztlichen

Wissenschaft ab , die eine so tiefe Bedeutung für

jedes einzelne Menschenleben besitzt . Die Welt :

öffentlichkeit hat bis in die jüngste Zeit hinein

wiederholt festgestellt , daß die Entdeckung und Her :

stellung der wertvollen Arzneimittel nahezu aus :

schließlich ein Monopol der deutschen chemischen

Wissenschaft und Industrie sei .

Die geistige Geltung , die Deutschland von jeher

besaß , mehrte sich in den letzten hundert Jahren

um den Ruf seiner Wissenschaft . Heute sind die

Deutschen auch ein politisches Volk geworden ,

das in den entscheidenden Kampf um seine Geltung

in der Welt eingetreten ist . Mit jenem faustischen

Willen , der Kohle zum Treibstoff verflüssigt und

der dunklen Masse des Teers ein Wunder an leuch :

tenden Farben entlockt , der den Stickstoff aus der

Luft zaubert und Holz in Kleiderstoffe verwandelt ,

hat sich die deutsche Forschung in diesen Kampf ,

der mit harter und kraftvoller Entschlossenheit ge

führt wird , eingereiht . Von ihm empfängt sie ihre

Ausrichtung und ihre Ziele . Die deutsche Forschung ,

die in schwerer Zeit so häufig Zeugnis ablegte von

dem unzerstörbaren deutschen Lebenswillen , erfüllt

uns heute mit der ruhigen Zuversicht , daß jede

Blockade an den Taten aus deutschem Geist zer :

schellen wird .



Mittwoch , den 27. Dezember Ostfriesische Tageszeitung

Turner im Detskampf 1 :4 geschlagen
Nur wenige Spiele in

Trotz der Feststimmung hatten sich am
1. Weihnachtstag viele Zuschauer auf
dem Bronsplatz eingefunden , um dem Spiel der
beiden Ortsrivalen beizuwohnen . Beide Mann¬
schaften hinterließen einen guten Eindruck ; be¬
sonders die Turner waren nach den schwachen
Leistungen im legten Punktspiel gar nicht wie¬
derzuerkennen . Wenn die Revanche für die
türzlich erlittene Niederlage trotzdem mißlang ,
so lag das einmal an der schlagficheren Bertei
digung der Sterner , zum andern aber auch an
dem großen Schußpech der ETV .-Stürmer . Je¬
denfalls entspricht das Ergebnis in teiner Weise
den gezeigten Leistungen .

Als Schiedsrichter Wybrands ( SuS . ) das
Spiel anpfiff , standen sich die Mannschaften in
folgender Aufstellung gegenüber :
ETV . : Batter

Klaaßen Behrends
Remmerssen , Santjer , Riedel ,

Michaelsen, Grabowski Meyer Ihlow Trentman

Rieselbach Focken Schütte Franken Becher
Klingelhöfer Romangti H. Müller

3 . Müller Seebens
GerhardsStern :

Bei Stern war also nach langer Pause Ro¬
manzki wieder dabei , während A. Müller fehlte .Die Turner hatten dagegen ihre Mannschaft
durch Grabowski noch verstärken können .

Gleich nach Beginn entwickelt sich ein flottes
Spiel . Beide Torwarte müssen eingreifen , und
schon nach etwa zehn Minuten ist Stern durch
Schütte zum ersten Male erfolgreich . Bei
einem gefährlichen Gegenangriff der Turner
trifft Ihlow nur die Latte , den Nachschuß sett
Mener auf den Mann . Bald darauf fommtStern zu einem billigen Erfolg . Ein Mißver
ständnis zwischen Remmerssen und Bakker nütt
Schütte geschickt zum zweiten Tor aus .Durch gutes Aufbauspiel von Santjer und Gra¬
bomsti gewinnt ETV . allmählich Oberwasser .
Meyers Schüsse sind jedoch nicht genau genug ,
um Gerhards überwinden zu können . Batter
hat nur einige Weitschüsse Romanztis zu
halten .

rüd -

Auch nach der Pause hält die Ueberlegenheit

der Turner zunächst an. Der Drei -Männer¬
Sturm die Halbstürmer hängen zu weit zu

fann sich gegen die starke Verteidigung
Sterns jedoch nicht erfolgreich durchsetzen. Bei
einem schnellen Borstoß der Sterner muß sich
Batter dann wieder geschlagen bekennen, als
er den Ball durch Fußabwehr nicht weit genug
fortbekommt und Schütte einschießt . Das Tor
wird wegen flarer Abseitsstellung jedoch nicht
anerkannt . Mitten aus dieser Drangperiode
heraus tommt Stern überraschend zum dritten
Tor , als Schütte beide Verteidiger hinter sich
läßt und unhaltbar einschießt . In der Folge¬
zeit gestaltet Stern das Spiel wieder offen , und
por beiden Toren tommt es abwechselnd zu
brenzligen Augenblicken . Scharfschüsse von Meyer
und Michaelsen und eine von Trentman gut

8. Fortlekung .

den Weihnachtstagen
hereingegebene Ecke kann Gerhards nur mit
Mühe unschädlich machen . Einmal tann See¬
bens vor Meyer nur dadurch retten , daß er im
Liegen den Ball mit der Hand zurückschlägt .
Auf der Gegenseite erzielt Stern furz hinter
einander drei Eden . Die dritte wehrt Rem¬
merssen auf der Linie stehend ab . Nach einem
Alleingang schießt Meyer endlich den längst
fälligen Ehrentreffer für ETV . Gerhards hält
zwar zunächst , gegen den Nachschuß ist er jedoch
machtlos . Kurz vor Schluß stellt Stern den
alten Abstand wieder her , indem Kieselbach
eine Rechtsflante zum 4 : 1 einsendet .

ESV . 2 . - Su6 . 2. 2 : 7

D.

Unter der Leitung von Schneider ,
Borssum , standen sich am zweiten Weihnachts¬
tage diese Mannschaften auf dem Bronsplag im
Freundschaftsspiel gegenüber . Während Sus .
seine Mannschaft durch Pannhoff verstärkt
hatte , stellten die Turner eine start verjüngteElf . Das an sich flotte Spiel litt darunter , daß
ETV . zunächst nur neun und später zehn Spie¬
ler zur Stelle hatte .

Bei verteiltem Feldspiel geht Spiel u . Sport

den Ball mit der Hand mitnimmt , in Führung ,
Mitte der ersten Halbzeit durch Kespohl , der

nachdem der Halblinke und Linksaußen frei¬
stehend zwei gute Gelegenheiten ausgelassen
haben . Nach der Pause macht sich die Ueber¬
legenheit der Sportler stärker bemerkbar. Zu¬

Durch unhaltbaren Schuß erzielt Bakker den
nächst baut Respohl den Vorsprung auf 2 :0 aus .

ersten Gegentreffer für ETV . Ein von Pann¬

linken Verteidigers der Turner und zwei Tore
hoff verwandelter Elfmeter , ein Selbsttor des

des Halblinken schrauben das Ergebnis auf 6 :1
für Spiel und Sport . Durch einen Treffer vonKrause sind dann die Turner noch einmal er¬
folgreich. Kurz vor dem Abpfiff stellt Bannhoff durch ein weiteres Tor das Endergebnis
her .

Heisfelde - Germania Leer 2 :3 (0 :2)

Es war schade , daß das am ersten Weih¬
nachtstag auf dem Seisfelder Sport¬

den beiden Ortsrivalen unter der Unaunst der
plah durchgeführte Freundschaftsspiel zwischen

Verhältnisse zu leiden hatte .
fennbar war auf beiden Seiten der Wille
vorhanden , gute Leistungen zu zeigen. Der
Platzverein mußte das Spiel mit unvollstän¬
diger Mannschaft bestreiten .

Denn unver =

Daß dennoch dem VfR . Heisfelde ein recht

gutes Ergebnis gelang , ist einmal dem Einsatz
und der Spielfreudigkeit der Rasensportler zu =

zuschreiben , zum andern fedoch der Sport¬
fameradschaft der Gäste . die nach der Halbzeit
dem Gastgeber einen Spieler zur Verfügung
stellten .

Folge 303

Werner und Meyer waren jedoch zur Stelle . | Hannover 96 - Eintracht Braunschweig 4 : 2
Beide spielten mit größter Schaffensfreude .
Auch Wolters und H. Wieken sowie Lüdemann
boten recht gute Leistungen . Erfreulich war
ferner die Tatsache , daß sich die jungen Nach¬
wuchskräfte Garen , Hattermann , Czenlowski

und Saalboom als gelehrige Schüler erwiesen
und zum guten Zusammenspiel Germanias we
fentlich beitrugen .

Der Gastgeber hatte wieder seine Hauptstüze

in dem jungen Torwart Abermann , der
schärfste Schüsse von Werner , Mener und Hat
termann unschädlich zu machen verstand . BesBe¬

jonders Meyer schoß eifrig und gut , gegen zwei
seiner vielen Schüsse war jedoch Abermann
machtlos . Au chdie anderen Kameraden Aber¬
manns boten durchweg gute Leistungen ; der
Urlauber D. Bartels ist besonders zu nennen .

In der ersten Halbzeit hat Germania das
Gesez des Handelns übernommen . Die unvolls
ständige Mannschaft Heisfeldes wehrt sich mit
größter Aufopferung . Abermann greift immer
wieder erfolgreich ein . Germanias flaches Zu¬
sammenspiel bei vollster Ausnukung der Flü¬
gel überrascht . Eine saubere lanke von rechts
in Kopfhöhe faßt Mener mit der Stirn ab ,
der Kopfball sikt. Germania führt 1:0. Mi¬
nuten später befördert Mener einen Anprailer
über die Linie . Die gelegentlichen Durch¬
brüche Heisfeldes bleiben gefährlich .

Nach dem Seitenwechsel spielt Czenlow fi
auf feiten Heisfeldes . Das Spiel aewinnt an

In der Nordmark ruhte der Meisterschaftss
betrieb , während in Niedersachsen zwischen
Hannover 96 und Eintracht -Braunschweig ein
Höhepunkt zu verzeichnen war . Hannover 96
fonnte mit 4 :2 (3 :0 ) am Schluß das bessere
Ergebnis erzielen und nimmt in der Tabelle
der Südstaffel den ersten Platz ein .

Interesse . Heisfelde erzwingt vorübergehend
gleichwertiges Spiel Schon hat der spurts
schnelle Stod ein Tor aufgeholt . Das Aus

gleichstor läßt nicht lange auf sich warten ,
ausgerechnet der Germania - Spieler Czen¬
lomsti muß den Treffer anbringen . Germania
geht mehr aus sich heraus . Abermann hält
Werners Prachtschuk noch besser . Hattermann
ist es vorbehalten , mit einem herrlichen Schuß
unter die Latte Heisfeldes Schlukmann zum
dritten Male zu bezwingen . Bei dieſem 3 :2
Ergebnis bleibt es nach vorbildlichem Spiel .

TuS . Papenburg nach Leer eingegliedert

Der Papenburger Verein TuS . ist für die

Zeit des Krieges dem Untertreis Leer
eingegliedert worden und wird in Zukunft die

Punttspiele um die Kriegsmeisterschaft in der
2. Klasse mit austragen .

Aus niederdeutschen Gañen

Drei tödliche Unfälle

Ein 64jähriger Einwohner in Waddens

geklärter Ursache von der Treppe. Er erlitt
stürzte in seiner Wohnung aus bisher noch un¬

einen Genickbruch und war sofort tot .
Der Einwohner Wiechmann aus Cloppen =

burg wurde , als er mit seinem Fahrrade
zwischen den Schienen der Eisenbahn entlang¬fuhr , von einem Zuge überfahren . Der Schwer¬
verlegte wurde erst nach einiger Zeit aufgefun¬
den und ins Krankenhaus gebracht , wo er in
der Nacht verstorben ist.

In Neubruchhausen wurde der Land¬

wirt Schröder (Lehmkuhl) , der ein Nuder Mist
zu dem Grundstück eines Bauern bringen
wollte , vom Wagen überfahren . Der Mann
wurde tot aufgefunden . Man nimmt an , daß

der Verunglückte infolge der Glätte zu Fall
gekommen und dann überfahren worden ist.

Kind auf dem Heuboden verbrannt

In Dackmar bei Warendorf entstand auf
dem Dachboden eines Hauses Feuer . Während
der Löscharbeiten vermikte man von den fünf
Kindern der betroffenen Familie einen fünf¬
jährigen Jungen , der mit seinen Geschwistern
auf dem Heuboden gespielt hatte . Bei den
Aufräumungsarbeiten wurde dann die Leiche

Germania -Leer hatte zwar für verschiedene des Kindes in dem noch glühenden Heu ge¬
Stammspieler Ersak eingestellt . die Urlauber | funden . Offenbar ist der Junge durch die

Herz , Ichweig still .
Roman von Rudolf Haas

(Nachdruck verboten )

Der Name ist nicht überliefert", spricht die
Mina -Muhme . , ,Unten in der Ecke steht nur
ein & und ein Lund die Jahreszahl 1796. Aber
sie hat Luise geheißen und war die Schwester
von meinem Urgroßvater . Er war damals jung
verheiratet , und seine Frau hat bis zum Herbst
ein Kind erwartet . Da sind im März 1797 die
Franzosen unter General Massena in Kärnten
eingebrochen , haben die Desterreicher überrannt ,
und in Tarvis hätten sie beinahe den Erzherzog
Karl gefangen. Am sechsundzwanzigstenMärz
sind dann die Franzosen in Villach eingerückt,
und sie haben auf ihrem Weg viele Gehöfte und
auch in Villach ganze Häuser leer gefunden ,
weil die Besizer Kind und Kegel , Habe und
Hausrat auf alle möglichen Fuhrmerke auf¬
geladen und Hals über Kopf davongeführt hat¬
ten , aus Angst vor einem Feind , von dem man
seit Jahren lesen und hören konnte , daß er Tag
und Nacht das Fallbeil arbeiten ließ . Die
Franzosen haben aber auch wirklich auf ihrem

Zug von Tarvis nach Villach ganz schrecklich ge¬
haust , und das war fein Wunder , denn ihr
General Massena galt als so liederlich , grausam
und habsüchtig , daß ihn nicht einmal die Sol¬
daten achteten .

Das hab ' ich vorausschicken müssen , damit
verständlich wird , daß in der Sage von der
armen Luise Wiederschwing eine geschichtliche
Wahrheit steckt, wenn sich auch nicht mehr fest¬
stellen läßt , wie sich alles eigentlich zugetragen
hat . Lude , gib mir das Merkbüchlein ."

Der Marhofer nickt dem Bildhauer zu :
Nehmen Sie ' s als gutes Zeichen , Herbert !

Wem die Mina -Muhme die Geschichte erzählt ,

den betrachtet sie sozusagen schon als Familien¬
mitglied ."

Plausch nicht, du Siebengescheit!" ereifert
sich die Tante . Weder sozusagen noch über¬
haupt ! Die Geschichte ist so, daß sich feder ein
Beispiel nehmen kann , wie man zu den Seinen
stehen soll , besonders die jungen Leute ."

Währenddem hat Ludwig Wiederschwing
aus einer eisernen Truhe zwischen Urkunden
und Andenken ein abgerissenes Heftchen in
blauem Umschlag hervorgetramt , er reicht es

Denke daran

der Alten , fie blättert darin und beginnt : „ Ein
paar Blätter sind beschrieben , die Aufzeichnungen
nennen weder das Jahr noch einen Namen , aber

Es ist eine Art Tagebuch . Hört zu :
man vermutet , daß sie vom Maler herrühren .

- -

Mein alter Waffenbruder hat mich zu sich in
den Marhof eingeladen , auf daß ich sein Töch¬
terlein im Malen unterrichte . Sie ist siebzehn
Jahre . Siebzehn Jahre waren auch wir
beide , ihr Vater und ich, als wir unter General
Laudon Seite an Seite in der Schlacht bei
Kunersdorf mitfochten. Nun bin ich schon ein
paar Monate hier. Mir ist es im Leben bald
besser, bald schlechter gegangen , aber so gut wie
jetzt noch nie .

In meinen stillen Herbst tönt eine Stimme ,
wie eine silberhelle Quelle in die Felseneinsam
keit ihr tanzendes Leben trägt . Ein Licht ging
auf über meinem Abendfrieden , stark und
warm , gleich der Sonne im Mai . Es tommt
aus zwei Augen , die sind klar wie Kristall , rein
wie der heilige Gral und unschuldig wie der
erste Morgen .

*

Es ist, als sollten sich erst jetzt meine Kräfte
voll entfalten . Ich fühle mich manchmal start
genug für die höchsten Höhen . Das kommt von
der Stille und dem Licht .

*

Aus Dankbarkeit für die Gastfreundschaft
habe ich mich entschlossen, sie zu malen . Ueber
dem gürtenden roten Band regen sich die Brüste
gleich weißen Tauben .

Ich habe mir zuviel zugetraut . Ihre junge
Schönheit betört mein alterndes Herz . Sie darf
es nie erfahren , denn ich darf den Seelenfrie¬
den des lauteren Kindes, dessen Vater ich sein
fönnte , nicht stören . Werde ich hiezu stark genug
sein ? Ich bin oft und lang mit ihr allein .

*

Sie ist zutraulich und ahnungslos . Wenn
wir in einer Sizungspause das halbfertige Bild
betrachten , dann stellt sie sich hinter mich auf
die Zehen und guckt mir über die Schulter .
Ihre Hand liegt auf meiner Achsel, ihr schlanker

handle danach :

Leib ist nah , ich fühle das Atmen der Brust , den

Hauch ihre Mundes , ihre feinen Loden streifen
meine Wangen und ihre liebe Stimme , ver¬
träumt , flüstert : Das soll ich sein , Meister ?
So schön bin ich fa gar nicht !" Dann muß ich
mir Kandaren anlegen , um nicht vor ihr nies
derzufallen und ihr zu sagen , daß kein Pinsel
den lebendigen Reiz ihrer Anmut wiederzuge¬
ben imstande ist .

Heute habe ich versucht , den strahlenden Glanz
ihrer Augen auf die Leinwand zu bannen . Als
sie die Arbeit beschaute , haschte sie plötzlich nach
meiner Hand und drückte ihre Lippen darauf .
Wie unter heißem Eisen_zuckte ich zurück. Mit
hängenden Armen stand sie vor mir , blutrot , in
Scham und Demut . Sie wandte sich und huschte
aus der Werkstatt . In ihrem Blid hatte nicht
die Jungmädelschwärmerei für den Künstler und
Lehrer geleuchtet, sondern die scheue Zärtlichkeit
des zur Liebe erwachenden Weibes . Ich stand
in Glut und Traum .

Noch einmal kommt mit lichten Rosenwangen
In bunter Maienzier
Die liebe Jugend lächelnd hergegangen .
Du blondes Kind in deinem frischen Prangen ,
Was soll das mir ?

Ich steh' , ein Baum mit müd gesenkten Zweigen,
In Herbst und Ruh , mein Kind .

Die Blätter fallen , trübe Nebel steigen ,

Die tanzen langsam grau in grau den Reigen ,
Kalt weht der Wind .

Kalt weht der Wind . Doch tief im Herzen

Die Sehnsucht glüht und loht : [drinnen
Noch einmal heiß und jung von vorn beginnen ,
Noch einmal stürmen zu den Götterzinnen
Im Morgenrot .
Noch einmal einen Himmel sich erfliegen ,
Jung ! Jung und sonnenhoch !
Vom Schicksal sich ein legtes Glück ersiegen ,
Dem heißen Leben in den Armen liegen ,
Nur einmal noch !

Bevor der Winterſtürme eisiges Wehen
Den alten Baum entlaubt ,
Nur einmal noch in goldnem Feuer stehen
Und dann in Glut und Leidenschaft vergehen ,

Des Schwärmers Flammenfrone auf dem Haupt !
Das Bild nähert sich der Vollendung , soweit

ich von einer solchen reden darf , denn die Wirk
lichkeit erreiche ich nie . Als ich heute , womit
ich lange gezaudert hatte , endlich darangehen

Rauchschwaden betäubt worden und hat den

Ausgang nicht mehr finden fönnen .

Säugling bei Wohnungsbrand erstickt

In der Bankstraße in Hamburg geriet in

einer Dachwohnung . wahrscheinlich infolge

Ueberheizung eines Ofens , eine Verschalung in
Brand . Durch die starke Rauchentwicklung ist

ein in einem Waschkorb eingebettetes Kind von

sieben Wochen erstickt .

Benzin aus der Garage gestohlen

Vor dem Gericht in Oldenburg hatte sich

ein neunzehnjähriger Bursche zu verantworten ,

der sich für sein Motorrad aus einem Lasts

traftwagen in einer Garage Benzin stahl , Das
Gericht beurteilte diesen Diebstahl mehr als

einen Dummenjungenstreich und verurteilte
den Angeklagten zu drei Wochen Gefängnis .

Lebensmittel ohne Karten ausgegeben

Die Inhaberin eines Ladengeschäftes in

Osternburg wurde in Oldenburg zu zwei

Wochen Gefängnis verurteilt . da fie Lebenss
mittel , Tee , Kakao , Reis , Bohnen und auch
Schokolade ohne Lebensmittelfarten abgegeben
hatte . Da die Angeklagte nicht vorbestraftin

eritewar und auch die Verfehlungen in die
Zeit nach Infrafttreten der Verordnung zur
vorläufigen Sicherstellung der lebenswichtigen
Bedürfnisse des deutschen Volkes geschehen sind ,
hielt das Gericht eine Strafe von zwei Wochen
für ausreichend .

mußte , die süße Schönheit zu schildern , die sich
wie Schneehügel aus dem tiefen Ausschnitt des
Kleides hebt , und der warme Fleischton zu

leuchten begann , dünfte mich, was mir beim
Malen noch nie widerfahren , es streichle mein
Pinsel ein atmendes lebendes Gebilde . Und die
Leidenschaft rüttelte mich zusammen , daß mir
trüb vor den Augen wurde . Ich mußte mich
auf die Staffelei stützen und mochte wohl sehr
blaß gewesen sein , denn sie sprang auf , eilte zu

mir : „ Meister , was ist Ihnen ?" In ihrer
Stimme , in ihren Augen war Sorge - und

„ Kind , Kind !" stammelte ich , und dieLiebe .
Glut der ungestillten Sehnsucht brach aus mir

Ich ver¬hervor . „ Ich weiß es ja selbst nicht .
ich dürstebrenne und darf mich nicht fühlen

und darf nicht trinken . Ich bin wohl frank . . ."
Da legte sie ihre bloßen Arme um meinen

Naden und bot mir mit einem glücklichen
Lächeln den roten Mund : „ Da , du lieber
Mensch ! Trink dich gesund . . .

-

-

Die Mina - Muhme schlägt das Heft zu : „ Hier

ist das Tagebuch zu Ende . Was nun folgt , ist
unverbürgte Sage und rasch erzählt . Als sich

die Franzosen Villach näherten , ist mein Urs
großvater nicht geflohen , sondern auf dem Mars
hof geblieben . Und da mag dem französischen

Obersten unser hoch und frei über der Stadt ges
legenes Wohnhaus mit den Türmen in die

Augen gestochen haben , denn er ist mit kleinem

Gefolge heraufgeritten , um sich hier einzuquar
tieren . Er soll der Sohn eines Stallfnechts ges

wesen sein , ein zügelloser Wüstling und Frauen¬
schänder . Nach dem Abendessen ist ihm der
Wein zu Kopf gestiegen , und da hat er vers
langt , daß die junge Hausfrau das Lager mit
ihm teile . Mit Gewalt hat er sie an sich ges

rissen , und unsern Urgroßvater , der ihr hat beis

stehen wollen , haben die Soldaten niederges
schlagen und ihn ohnmächtig und gefnebelt in

den Hof geworfen . Nun war aber sein Vater

furz vorher gestorben , sein einziger Bruder im

Krieg gefallen und unser Geschlechtsname auf
den Urgroßvater allein gestellt . Die Hausfrau
hat geschrien und hat sich mit Händen und
Füßen gegen den Trunkenen gewehrt , aber was
hätte sie mit ihren schwachen Kräften ausrichten
fönnen ? Da ist auf einmal die Luise , die sich
bisher verstedt gehalten hatte , ins Zimmer ges
stürzt , es war vielleicht dasselbe , wo wir jetzt

" Oberst !" hat sie auf Französischfizen .
gerufen . „ Haben Sie Mitleid ! Schonen Sie die
werdende Mutter !" ( Fortießung folgt )

Chlorodont wirkt abendsam besten!



Mittwoch , den 27 . Dezember

Wann muß verdunkelt werden ?

Das Luftschuhgele schreibt vor , daß

die Verdunkelung von Sonnenuntergang bis
Sonnenaufgang zu erfolgen hat .

Heute , Mittwoch , beginnt he demnach um

16 . 05 Uhr und ist beendet am Donnerstagvor¬

mittag um 8. 46 Uhr .

Güterwagen müssen entladen werden

Im Interesse eines beschleunigten
Güterwagenumlaufes ist die Verord¬
nung über die Entladung von Waren vom 30.
November 1939 ( Reichsgesetzblatt 1 S . 2328 ) für
die Entladungsarbeit an den Weihnachtsfeier¬
tagen ergänzt worden . Danach gilt die Ver¬

pflichtung zur Entladung von Güterwagen am
24. Dezember bis 14 Uhr und am 26. Dezember
Die Empfänger von Gütern sind verpflichtet .
an allen Sonnabenden , Sonn - und Feiertagen
mit Ausnahme des 25. Dezember und des Neu¬
jahrstages die Waren von ihren Beauftragten
( Spediteuren , Fuhrunternehmern usw . ) abzu¬
nehmen .

Vögel richtig füttern !

Wollen wir für unsere nützlichen Vögel etwas

zu ihrer Erhaltung tun , dann ist es jetzt die
höchste Zeit . Zweckmäßig ist jedoch nur eine
regelmäßige Winterfütterung an
beflogenen , aber geschützten Stellen . Es wäre

grundfalsch, den hungernden Vögeln Brotreste

oder gekochte Kartoffeln auf den Hof zu streuen.
Ebenso dürfen wir nicht durchnäßtes und gefro¬
renes Futter geben. Auch salziges oder saures
Futter trägt eine Gärungsgefahr in sich und
schädigt die Vögel . Aufgehängte große Spect¬
schwarten werden zwar gern angeflogen . Gie

haben jedoch den Nachteil , daß sich die Vögel an
thnen ihr Gefieder verfetten und beschmieren
und sie damit am Fliegen behindern . Das

Geben von warmem Wasser bedeutet

Vogelmord ! Beim Baden gefrieren die
Federn zu großen Klumpen , ein qualvoller
Hunger und Eisestod ist die Folge !

Eine geschützte Unterbringung des gereichten
Futters ist erforderlich . Futterhäuschen , Futter¬
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Glückhafte Kriegsweihnachten 1939
Ein Bolt von solch inniger Gemeinschaft wird siegen !

Folge 303

Zu den vielen Soldaten , denen es nicht | kämpfen um dieses Licht, um die finsteren | ihrer harrten . Allen reichte der Kreisleiter die

vergönnt war , die Weihnachtstage bei den An¬
gehörigen zu verleben , gehörten auch die Ver¬
wundeten und Kranken in den Lazaretten . Um
diesen Männern, die oft fern von daheim weilen
und teine Verwandtenbesuche empfangen
tönnen , in der Feststunde des deutschen Volkes
den Beweis ihrer Zugehörigkeit

zur großen Gemeinschaft

Wir

zu erbringen , und um ihnen gerade in diesen

Tagen besonders herzlich zugetan zu sein, waren
Weihnachtsfeiern vorbereitet worden .
haben an einer solchen Feier in einem Reserve¬
lazarett , die zu den eindringlichsten und er¬
habendsten aller Feststunden gehörte, teilge
nommen .

Im neueingerichteten Reservelazarett fanden
sich die Insassen , soweit sie nicht bettlägerig
waren , mit den Aerzten und dem gesamten
Pflegepersonal in dem würdig geschmückten Fest¬
raum ein . Die Reichstriegsflagge über der
Führerbüste bildete den Mittelpunkt der Stirn¬
wand , an deren Seiten zwei große Lichterbäume
im milden Glanz erstrahlten . Vor ihnen hatten
weibliche Mitglieder des Deutschen Roten
Kreuzes mit einem ferzengeschmückten Tannen¬
zweig im Halbkreis Aufstellung genommen . Als
sich die Gäste, der Kreisleiter, der Kreisamts=
leiter für die NS - Kriegsopferversorgung , die
Führerinnen der weiblichen. Bereitschaft des
Deutschen Roten Kreuzes die Vertreterinnen
der NS. -Frauenschaft mit dem leitenden Arzt
im Festraum eingefunden hatten , eröffnete ein
Musikstück die Weihnachtsstunde , zu der auch
Angehörige der Soldaten erschienen waren

Der leitende Arzt wies darauf hin , daß die
Kriegsweihnachten 1939 fein hartes Wort feien
Wir alle wissen , um was es in diesem Kampf
geht . Deshalb will das deutsche Volt nicht
rüdwärts schauen , sondern in dieser großen
Stunde nur mit dem Blid in die Zukunft und

im vollen Bewußtsein des Sieges vereint sein.
Der Lenker der Schlachten hat bei unserem Volt
unserem Reich . und unserem Führer in diesem
Kampf auch die Freude nicht vergessen , die sieg :
haft alles Schwere überbrückt . Der tapferste
Soldat ist stets der fröhlichste Soldat gewesen .

lebenbejahende , fröhliche Kriegsweihnachten
1939 feiern !

Mächte zu bannen , wissen wir , daß wir als
große geschlossene, einige Nation den Kampf be¬
stehen werden Und wenn jetzt die Weihnachts¬
gloden über das Land flingen , sollen sie uns
funden , daß wir treu und beharrlich dem Führer
folgen, denn er geht uns voran , und er wird
den Weg zeigen in diesem Kapmf .

Der Kreisleiter wünschte den Soldaten glüd
hafte Weihnachten 1939 .

Dantbewegt nahmen die Soldaten die
Gaben entgegen, Gaben der Liebe aus sorglicher
Frauen - und Kinderhand . Die Gäste groß und
flein begaben sich dann in die drei Kranken¬
zimmer, in denen die bettlägerigen Soldaten

Hand und unterhielt sich mit ihnen . Als ihnen
die Gaben von den Kleinen mit findlich hellen
Augen und einem Tannenzweiglein in der Hand
gereicht wurden , gab es manchen Soldaten, der
in tiefer Bewegung nur fürze Dankesworte

sagen konnte.
Alle , die an dieser Stunde der Gemeinsam

teit aller Deutschen teilnehmen konnten , einer
Stunde , die gerade im Vazarett so eindringlich
und zu Herzen gehend war , überkam das Gefühl
des Dantes und des Glücks . Denn ein Volt , das
so herzlich seine Brüder betreut , kann nicht uns

tergehen. es muk und wird Sieger über alle
Gewalten sein.

Das frohe Fest einer Betriebsfamilie
Froher Abend nach einem Jahre erfolgreicher Arbeit

HK

Die Betriebsfamilie Nordwestdeutsche | hard Riefena in Versen angesetzt , ein flottes
Kraftwerke , Wiesmoor . folgte auch in Programm ab .
diesem Jahre wieder einem gewohnten Brauch
am Tage vor Weihnachten ihr Winterfest
abzuhalten .

Wiesmoor hat sich im Laufe der Jahrzehnts

au einer beachtlich aroßen Gemeinde in Ost
friesland entwickeln können; seine Bedeutung
ist weit über die engere Heimat hinaus =
gewachien Wiesmoor und die Nordwestdeut
ichen Kraftwerke sind eins , nicht nur rein land
schaftlich gesehen oder im Hinblick auf seine
Besiedlung Hier trifft vielmehr zu , wie sonst
sehr selten . Dak

Dorfgemeinschaft und Betriebsgemeinschaft

dasselbe sind ,

Die engen Beziehungen solcher Art zeichnen
auch die Menschen aus , die diese doppelte Ge¬
meinschaft herstellen Wenn daher die Nordwest¬
deutschen Kraftwerke in ihrer Festfolge die Be¬
zeichnung Betriebsfamilie " geprägt haben , so
trifft dies vollkommen zu .

Betriebsführer Hinrichs fonnte mitteilen ,

daß die Gefolgschaft im abgelaufenen Jahre ihr
Bestes getan habe , um den Betrieb weiter vor¬
wärts und aufwärts zu führen die von ihm

genannten Zahlen bestätigten den Aufstieg
aller Abteilungen

Anschließend wechselten Lieder und Musik¬

itüde miteinander ab. Ein Soldat zeigte sein
können auf dem Akkordeon und humoristische
Vorträge vom Werksdichter humorvoll dar
geboten , deckten die fleinen Schwächen der Ge
folgschaft herzerfrischend auf . Mit großem Bei¬
fall wurde das Theater stüd

., Söbentein Sad Kaffee "

en lustig Stück Strandleben in een ' n Törn von

Rudolf Kinau aufgenommen denn es brachte
den Beweis , daß unter den Berufskameraden
auch mancher sich befand , der auf den Brettern ,
die bekanntlich die Welt bedeuten , seinen Mann
zu stehen wußte .

Mit dem Marsch mit Chor von Herms Niel
Auf der Heide " tlang der offizielle Teil des

tische und Futterkästchen eignen sich am besten . Laßt uns deshalb schicksalsbewußte und zugleich im ganzen Umfang Seit einiger Zeit schon Abends aus . Der gemütliche nahm seinen Lauf .

Den Finkenarten gebe man das im Handel fäuf
liche Finfenfutter . Auch die Rückstände im Weihnachtliche Lieder erklangen , Kinder

führten Reigen auf, Chorgesang ertönte. Dann
nahm der Kreisleiter das Wort . Er führte
ungefähr sinngemäß aus :

Druschkaff enthalten wertvolle Unkrautsäme¬
reien . Für unsere nüßlichen Meisen kommen
besonders die aus Talg und Sämereien her¬
gestellten Vogelfutterringe in Frage . Ferner Weihnachten ist das Fest der Liebe und des

stellen gekochte, grobe Knochen mit anhaftenden Friedens . Viele Kameraden feiern es draußen .

kleinen Fleischteilchen ein gern genommenes Sie stehen nicht dort, um eine Welt zu erobern ,
Futter dar . Wir müssen diese Knochen jedoch

so aufhängen , daß sie von Hunden und Kayzen

nicht zu erreichen sind. Futterplätze am Boden

locken Mäuse und Ratten an, und die zänkischen
Spatzen vertreiben die nützlichen Singvögel .

F . G.

sondern

den Frieden zu erkämpfen

für das deutsche Volt , damit es wieder frei
leben kann . Ihr Kameraden seid fern der
Heimat , aber ihr steht nicht allein denn wir
feiern das Fest des Lichtes in der großen Ge¬
meinschaft des deutschen Volkes . Wenn wir

Rettungseinrichtungen an der Küste
Durch freiwillige Mithilfe des ganzen Volkes entstanden

letztere zum schnellen Zuwasserlassen der Motor¬
rettungsboote .

Die Deutsche Gesellschaft zur | Materialschuppen und sechzehn Slipanlagen .

Rettung Schiffbrüchiger wird im
Jahre 1940 auf eine segensreiche Tätigkeit von
75 Jahren zurückblicken . Zeigt doch die große
Zahl der aus Seenot an deutschen Küsten vom
Lode erretteten Menschenleben mit bisher 5940
Personen , davon 97 in diesem Jahr nicht allein
den Erfolg des opfermutigen Kampfes der frei¬
willigen Retter mit Sturmsee und Brandung ,
sondern auch die nationale , zwingende Pflicht
den Küstenrettungsdienst und seine Rettungs¬
einrichtungen immer weiter auszubauen und zu
verbessern .

Mit sechs Boots - und einer Mörserstation
fonnte die am 29. Mai 1865 ins Leben gerufene
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
mit dem Siz der Hauptverwaltung in Bremen
das Jahr 1866 antreten . In unentwegter Auf¬
bauarbeit , oft gehemmt und zurüdgeworfen
durch ungünstige Zeitläufte , wurde das Netz der
Rettungsstationen an der Nord - und Ostseeküste
immer engmaschiger gefügt , wurden die Geräte
und Einrichtungen , dem technischen Vorwärts¬
streben folgend , ständig verbessert und leistungs¬
fähiger gestaltet . Die fürzlich bekanntgegebene
Zusammenarbeit der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger mit dem Deutschen
Roten Kreuz und die damit verbundene sanitär
einwandfreie Betreuung der Ger tteten ist eine
der wichtigsten Maßnahmen zur Vervollkomm¬
nung des deutschen Küstenrettungsdienstes .

Von den insgesamt 108 Rettungsstationen an
der Nord- und Ostsee besigen 96 Stations
gebäude , von denen 89 aus steinernem Bau¬
material , sechs aus Blech und ein Gebäude aus
Holz ausgeführt sind . Hierzu fommen acht

Dienen diese I andfesten Anlagen der

Unterbringung und Instandhaltung der Ret¬
tungsgeräte , so zeigt ein Blick auf die Rettungs¬
flotte erst voll die Ausmake technischer Ent¬
wickluna or Vervoll ! ommnung , Sechs Groß¬
Motorrettungsboote , 28 Motorrettungsboote
mittlerer Größe und verschiedener Bauart , dazu
fünf leichte Strandrettungsboote auf Trans¬
portwagen umfaßt die mit Dieselantrieb ver¬
sehene Bootsflotte . Für den Transport der
leichteren Motorrettungsboote über Land zur
Unfallstelle stehen drei Raupen -Zugmaschinen
zur Verfügung . Hierzu tommen noch 53 Ruder
rettungsboote , ebenfalls auf Transportwagen .

Das Leinenwurfgerät schwerer Art
umfakt 68 Rafetenapparate auf je zwei Tians
portwagen für Pferdevorspann und einen moto¬
risierten Rafetenapparat , bei dem das ganze
Rettungsgerät auf einem geländegängigen
Spezialtraftwagen montiert ist , mit dem auch
die Rettungsmannschaften befördert werden .
Die schnelle weitere Motorisierung des Boots¬
und Raketengeräts ist im Rahmen eines um¬
fassenden Bauvorhabens festgelegt .

zurComi : fann die Deutsche Gesellschaft
Retiung Echiffbrüchiger , gestützt auf die freu
dige , freiwillige Silfe des ganzen deutschen
Boltes , das 75. Jahr ihres Wirtens mit der

stolzen Zuversicht beschließen , daß Retter und
Rettungsgerät auch bei den erschwerten Auf
gaben im Kriege dafür bürgen , Menschen in
Seenot an deutschen Küsten schnelle und erfolg
reiche Hilfe zu bringen .

Die Bestätigung erbrachte das Betriebsfest

hatte sich eine Reihe von Gefolgschaftsmitglie¬
dern mit der Ausgestaltung dieser weihnacht =

lichen Betriebsfeier befaßt Der Werkschar

musikzug übte fleißig ; die große Werkstatt
wurde völlig umgestaltet und zu einem festlich
geschmückten Raum , der etwa zweitausend Per¬
ionen zu fassen vermochte , hergerichtet Neben¬
räume wurden von geschicker Hand gebaut ,

eine Tanzfläche fehlte nicht , Tannenzweige

verdeckten geschickt die beiseitegeſtellten Mas
schinen . lustige Sinnsprüche zierten die

Wände , kurz : ein Festraum entstand , wie man
ihn vorher nicht vermuten konnte .

Schon lange vor Beginn sette ein fast end¬
loser Strom von Besuchern ein , unter ihnen
viele auf Weihnachtsurlaub befindliche Sol
daten aller Truppengattungen . Als Gäste
erschienen Kreisleiter Oltmanns und Die
reftor Gerting - Oldenburg sowie Soldaten
der Flat , die auch durch ihre Mitwirkung auf
der Bühne den Abend verschönen halfen .

Schneidige Märsche des Werkscharmusitzuges
leiteten den Abend ein Der Betriebsobmann
begrüßte die Gäste und dann rollte , von Bern
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Türplakette für Monat Januar 1940

(Presse Hoffmann , Zander -Multiplex -St . )

Stand schon der Hauptteil des Festes unter

dem Zeichen der Zusammengehörigkeit , so wurde

dieses Band bei Tanz und Musik noch enger
geknüpft. Es war ein Abend der in allen
Besuchern die große Gemeinschaft weckte und
damit für das Weihnachtsfest einen schönen ,
harmonischen , festfrohen Auftakt bildete . Eine

Sammlung für ein Wunschkonzert
für die Wehrmacht erbrachte eine namhafte
Summe , die vom Betriebsführer verdoppelt
wurde , um allen im Felde befindlichen Kame =
raden einen Gruß über den Rundfunk zuzu¬
leiten .

An Gauleiter Röver . Der zunächst an
diesem Abend teilnehmen wollte, aber verhin
dert war , wurde ein Telegramm mit den besten
Weihnachtswünschen übermittelt .

So gingen die Stunden im Fluge dahin , der
Aufbruch erfolgte vielen zu früh . Eines aber
nahmen alle mit nach Haus . dak nämlich die
ganz von eigenen Kräften und aus eigenen
Mitteln gestellte Feier zu den schönsten des
Jahres aehört .

Streupflicht bei Glatteis

! ! K

) ( Die in den Wintermonaten häufig wechs

selnde Witterung bringt für die Straßenbenutzer
wieder die Gefahr , daß sie bei Eis - und Schnees
glätte zu Schaden kommen . Die zur Abwendung
dieser Gefahr erlassene Polizeiverordnung legt
den Anliegen der öffentlichen Wege und Pläße
die Pflicht auf , für die Sicherheit der Straßen¬
benutzung durch Bestreuen der Bürgersteige fo =
wie durch Beseitigung von Schnee und Eis zu
sorgen . Diese Pflicht muß besonders ernst ge =
nommen werden , weil bei dem stetig wachiens
den Verkehr die Aufmerksamkeit der Fußgänger
viel mehr auf die Verkehrsvorschriften gelentt

ist als auf den Zustand der Geh - bzw . Fahr¬
fläche . Es handelt sich um den Schutz der
Allgemeinheit der den Interessen des

einzelnen unbedingt vorgeht . Wer zu bequem ,
zu nachlässig oder zu gleichgültig ist , die vereiste
Gehbahn rechtzeitig und ausreichend zu bestreuen
oder gar die dadurch entstehenden geringen
Rosten sparen will und durch solche Eigennüßig
teit seine Volksgenossen in Gefahr bringt oder
gar schädigt , wird heute strenger als frü
her bestraft .

Das Bestreuen der glatten Flächen hat mit
Sand , Asche oder anderen abstumpfenden Mit¬
teln zu geschehen . Dabei erfordert es die Rüd¬
sicht auf die Straßenbenußer , daß nicht grobe
Aschestücke oder Salz benugt wird .

jetzt

HatDein Korpus etwas Staung Bullrich Sale 25Bullrich " fördert die Verdauung 110g Pf .



1

1A
K

EER
A

IER
A

E
64¬

S

S

1
1

1

Auf den Spuren Alfred Wegeners

Grönlandfalfen lebend gefangen
Lockvögel an die Leine gelegt - An Seilen zum Falkenhorst hinabgelassen

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 19. Dezember
Unter dem Titel , , Jakunguaq " erscheint dem¬

nächst im Verlag Westermann der erste Be
richt von der Grönlanderpedition derHermann¬
Göring -Stiftung . Ein Vertreter unserer Ber¬
liner Schriftleitung hatte Gelegenheit , denLeiter der Expedition und früheren Mit¬
arbeiter Professor Wegeners , Kurt Herde¬
merten , zu sprechen und sich von ihm Einzel¬
heiten über seine letzte Grönlandfahrt , die inder Hauptsache der Beobachtung und dem Fang
des weißen Falten galt , berichten zu lassen .

Nähe Möwen als Lockvögel aufsteigen , die regel | Kamerad Mensch zurück . Einen unsagbar stol¬
mäßig von dem Räuber geschlagen wurden , und zen Anblick bietet der Grönlandfalte . Ein herr¬
als sich nach einer Reihe von Tagen das Tierliches , schneeweißes , leicht gesprenkeltes Feder¬
an diese willkommene Beute gewöhnt hatte , ließ kleid zeichnet ihn unter allen seinen Artgenossen
es sich nach dem Schlagen der Beute an eine aus . Klug blicken die scharfen Rausvogelaugen .
bestimmte Stelle herunterziehen . Wenn auch Eine Serie von Aufnahmen Herdemertens schil¬dieses Experiment geglückt war , wurde schließ dert das Leben dieses Tieres in der Umgebunglich eine Netzschlagfalle gut getarnt aufgestellt seiner grönländischen Heimat .
und der Vogel beim nächsten Mal auf diese
Falle herabgezogen. Die Beobachtung und Falkenasyl im Riesengebirge
Handhabung der Leine erfolgte von einem
ebenfalls mit viel Geschick getarnten
obachtungszelt aus .

Beobachtungsposten am Falkenhorst

Be - schaft und den Menschen gewöhnten , haben sich
Ebensoschnell , wie sie sich an die Gefangen¬

die sieben Grönlandfalken die Herdemerten mit
nach Deutschland brachte , auch in europäische
Verhältnisse eingefunden . Auf dem Ramm des
Riesengebirges haben sie eine neue Heimstätte
gefunden . Die klimatischen Verhältnisse weisen
hier zwar nicht die gleichen , aber doch immer¬
hin annähernd ähnliche Verhältnisse
auf wie in der Heimat : trockene Luft , möglichst
tiefe Temperaturen und ultraviolette Einstrah
lungen . Unter diesen Bedingungen scheint , wie
die Erfahrungen eines halben Jahres ergeben ,
das Tier auch in Deutschland gut gedeihen zu
können . Auf der Station Goldhöhe wo die
Expedition zur Zeit die Ergebnisse des Unter¬
nehmens auswertet , ist es zum erstenmal gelun¬
gen , den Grönlandfalken in Europa durch die
Mauser zu bringen . So rückt auch der Plan der
Hermann - Göring -Stiftung näher , dieses beson¬
ders hoch entwickelte Tier einstmals in den
Dienst des edlen Waidwerkes stellen zu können .

Zweite Expedition geplant

In der Halle eines Berliner Hotels warte
ich auf Ja kunguaq . Wer ist Jafunguaq ? Es bedarf keiner Frage , daß zu diesem Unter¬
Ein Mann von mittlerem Wuchs , mit straffer , nehmen eine unendliche Geduld gehörte .
sportlich gestählter Gestalt tritt auf mich zu Oft mißlang der Versuch . Die geringste Un
und begrüßt mich mit kräftigem Händedruck . Ein vorsichtigkeit machte das Tier mißtrauisch , und
Paar flare blaue Augen schauen aus dem wet- dann vonnte man wieder von vorne anfangen .
terverhärteten Gesicht . Es ist Kurt Herde Einmal gelang es auch , einen Horst mit Jungen
merten , einer der ehemaligen Mitarbeiter aufzufinden . An Seilen ließen sich die For¬
Prof . Alfred Wegeners . Jantunguaq hatten ihn scher von jäh abfallenden Felsen herab , um in
damals die Grönländer genannt . Mit Jakun den Horst zu gelangen . Vorher hatte man
guaq begrüßten sie ihn als er im Frühjahr 1938 wochenlang das Treiben des Elternpaares be¬
wieder an den Fjorden Grönlands erschien , um obachtet . Tag und Nacht standen die Forscher
das Werk des großen Meisters fortzusetzen . Ja - auf Posten Keine Bewegung der Tiere , feine
funguaq hat Kurt Herdemerten deshalb auch Nahrunggabe für die Jungen , keine Eigenart
sein Buch genannt , in dem er über die Erleb - des Gebarens entging den Forschern . Jede Ein¬
nisse seiner jüngsten Grönlandexpedition berich - zelheit wurde genau notiert , um so ein ge¬
tet . Schlicht und mit einer beispiellosen Beschlossenes Bild der Lebensgewohnheiten des
scheidenheit spricht Herdemerten über seine Grönlandfalken zu erhalten . Erst als die jun¬
Grönlandreise , seine Abenteuer in den Fiorden gen Tiere flügge waren , griff man zu . In der
und Eisgletschern des eigenartigen Landes im Obhut der Forscher sind sie inzwischen zu kräfti¬
hohen Norden , wo jeder Schritt des Menschen gen Vögeln herangewachsen .
von Gefahr umlauert ist . Herdemerten sagt

Jagdflieger Unteroffizier Heilmayer

Er hat als einzelner Jäger am 18. Dezember
ein Geschwader von über dreißig englischen
Bombern angegriffen und , obwohl im konzen
trischen Feuer des ganzen Verbandes fliegend ,

einen Engländer abgeschossen .
( PK . Grabler , PB3 . )

nicht gerne etwas über seine eigenen Leistun - den endlosen Weiten ihrer Heimat die Freiheit folg durchgeführt worden . Ein großer Teil der wurde zurückgedrängt . Er setzte von neuem an ,

gen , desto lieber aber über das Land , dem er
sein Leben gewidmet hat .

Das Land der Farben

Es ist merkwürdig , daß diese Tiere , die in

bis zum letzten auszufosten vermögen , die als

unbeschränkte Herren in ihrem Reiche herrschen ,
sich in der Gefangenschaft sehr rasch an den

Menschen gewöhnen, sich in die neue Umgebung
hineinfinden und bald der beste Kamerad
des Menschen zu werden vermögen . Nach
dem Fang im Netz stülpt man dem Falken zu
nächst eine Lederkappe über den Kopf , die ihm
die Sicht und damit offenbar auch alle Aktions¬
fähigkeit nimmt . Schon bald aber kann man
ihm die Kappe wieder abnehmen , ohne daß das
Tier Befreiungsversuche macht ; nach einem
Beuteflug kehrt es freiwillig zu seinem neuen

Außer den ornithologischen Forschungen sind
auch Großwetterforschungen mit Er¬

Arbeiten Professor Wegeners it clerdings auch
jetzt noch unvollendet . Kurt Hernemerten plant
deshalb eine zweite Grönlanderpedition . Wann
diese stattfinden kann , ist allerdings jetzt durch
die Ereignisse in Europa in Frage gestellt.
Herdemertens Verdienst aber ist es , den deut¬

chen Anteil an der Grönlandforschung durch
einen neuen Beitrag bereichert zu haben
Nach seinem Willen soll das Werk feines Leh¬
rers , des genialen deutschen Geographen Pro¬
fessor Wegener , auch von Deutschen fort
gesezt werden .

Walter Klietsch .

Schweigende Tat / Bou Sert konch

löste die Riemenschlinge , steckte die Arme unter
dem Querbalken hindurch in die geschürften

Mulden, setzte die Arme als Hebel an und be¬
gann zu wuchten. Das Kreuz bewegte sich und

und wieder glitt die Last eine Spanne weiter.
Es ging besser, als er gedacht hatte ! Hoh - ruck!
Hoh - ruck ! Hoh -ruck ! In kurzer Zeit hatte er das

Kreuz um eine Länge verschoben . Da mußte er
rasten, denn er war außer Atem gekontmen.

Als er zum zweiten Gang ansetzte , beschloß
er mit seinen Kräften zu sparen . Er mäßigte
das Tempo und wechselte die Stellen , wo die
Arme von den Holzkanten geschnitten wurden .
Dennoch begann sein Körper zu schweißen und
seine Halsader zu klopfen . Nachdem er eine
weitere Strede erkämpft hatte , hielt er die

zweite Rast . Jetzt hatte er es zur Hälfte ge =

schafft ! Er zerrieb einen Latschentrieb und ers

frischte sich an dem starken Geruch des Dels .

Wer Grönland einmal erlebt und gesehen hat ,
so versichert der Forscher , den zieht es immer
wieder hin . Für den Durchschnittsmittel¬
europäer ist dieses Land ein mehr oder weniger
nebelhafter Begriff , eine Eiswüste , kalt , grau ,
unwirtlich . Und doch ist dieses Land in
Wirklichkeit von einem seltenen landschaftlichen
Reiz . Kurt Herdemerten nennt Grönland das
Land der Farben . Wunderlich und wenig
wirklich scheint diese Behauptung , aber Herde¬
merten belegt sie mit Photos , den ersten
Farbphotos , die hier gemacht wurden .
Landschaftsbilder erstehen vor unseren Augen
von so erhabener Schönheit , wie sie selten das
Auge eines Menschen zu schauen bekommt . Far¬
benspiele in unendlicher Großartigkeit und
wunderbarer Harmonie , gewaltige Kontraste
wechseln mit feinsten Uebergängen in der Wir¬
tung, Urweltliche Bergriesen spiegeln ihre blen¬
dend weißen Häupter im nachtblauen Meer. Eine
andereSonne als die unſere wirft ihre Farben
bündel über die Landschaft , man möchte immer
wieder schauen und kann kein Ende finden.
1400 solcher Aufnahmen hat Kurt Herdemerten
auf seiner verhältnismäßig furzen Expeditions¬
fahrt , die nur einen einzigen Polarsommer

heiterem Himmel : Ein Schatten flacerte auf , vor dem Abgrund notdürftig gesichert . Es war schaffen , früher würde er diesen Ort nicht vers

Blumenteppich zwischen Polargletschern
Im Winter verschwindet diese Pracht .

Stürme von ungeahnter Gewalt
brausen über die Urweltgletscher , und die Wo¬
gen des aufgewühlten Meeres nagen an den
Felsenklüften von Grönlands Küste. Nebelgrau
ist dann das Land . Kein wärmender Sonnen¬
strahl taut die vereiſten Gestade. Trotzdem ist
DasReben nicht tot in diesem Land. Wennder Polarfrühling anbricht , erwacht es aus der
Erstarrung . Blumenteppiche von ungeahnter
Pracht bedecken die tiefgelegenen Hänge der
Bergriesen . Die Vegetation hat sich der Natur
des Landes angepakt . Sie duckt sich in den
Schutz der Felsen : Gräser , Mimosen und Kräu¬
ter . Trotzdem ist diese Pflanzenwelt reichhalti¬
ger als man ahnt und von eigenartiger Schön¬
heit . Aehnlich ist es mit der Tierwelt , die
die Einsamkeit Grönlands belebt . Ihre ge =
fiederten Vertreter haben die Oberhand . Wahre
Vogelparadiese findet man an schroffen
Berghängen , wo unter anderen Vögeln der
König der Lüfte , der weiße Grönland =
falfe , lebt . Ihm galt das Hauptziel der
Expedition .

Wie fängt man Falken ?

Von der Hermann Göring - Stife
tung , die die Mittel für das Unternehmen
zur Verfügung stellte , war Kurt Herdemerten
beauftragt worden , das Leben des Grönland¬
falten zu erforschen und , wenn möglich , diesen
edlen Räuber lebend in die Heimat nach Deutsch¬
land zu bringen . Der Auftrag war nicht leicht
durchzuführen , das Tier ist nicht allzu häufig .
In wochen - und monatelanger , mühseliger For¬
schertätigkeit ist es Herdemerten gelungen , die
verborgenen Felsenschlupfwinkel des Grönland¬
falken aufzusuchen , die Lebensweise dieses sel =

tenen Vogels bis ins einzelne zu ergründen
und schließlich auch einige Exemplare lebend zu
fangen . Der Forscher hat dabei eine beson =

dere Methode angewandt und mit Erfolg
ausgeführt . Er befand sich hier auf völligem
Neuland . Der erste Versuch , durch eingeborene
Eskimojäger das Tier einfangen zu lassen , miß¬
lang vollständig , denn der einzige Falke , der von
den Eskimos gefangen wurde , war beim Fan¬
gen so zugerichtet worden , daß er nicht lange
mehr am Leben erhalten werden konnte . Herde¬

merten versuchte es deshalb auf eigene Weise ,

die kostbare Beute unversehrt in die Hand zu

Das Folgende kam wie ein Bliz aus

es gab einen scharfen Zisch , und das schwere
Bergkreuz wurde von einem Windstok geworfen

herab , wo es langsam in Richtung der Steil¬
und schmetterte von der Kuppe auf die Schräge

wand weiterrutschte .

Die Pause war knapp bemessen . Hartnäckig
stellte er sich zum dritten Gang . Sein Schädel
hämmerte , die Arme brannten . Sein Atem war

kurz . Er feuchte . Er biß die Zähne zusammen
Die Kräfte drohten ihn

inne . Bor seinen
und schuftete weiter .

zu verlassen, da hielt er
Augen flimmerte es. Seine Beine waren wie
gelähmt. Aus den Armen war jedes Gefühl
gewichen . Der Schweiz rann in Strähnen von
seinem Gesicht . Die geschundenen Hände blus
teten. Er lag auf dem Kreuz und atmete schwer.
Der Gedanke, das Begonnene aufzugeben, vers
suchte ihn. Er wies ihn von sich. Er mußte es

lassen .

über den Grat , und in der Fluh heulte der des Kreuzes in eine Schlinge .
Die Abendsonne sprühte fupfernes Feuer löste er seinen Leibriemen und legte den Schaft

Dann griff er
Höhensturm. Der Mann stand zum Abstieg be- nach dem Stilett , nahm die Lederscheide
reit und genoß den letzten Blick in die Weite. zwischen die Zähne und zog die Klinge blank.
Tief unten am Fuße der Steilwand lag das Er stieß die Spize in das gelochte Ende des
Gebirgsdorf, das er vor Anbruch der Nacht er- Leibriemens und durchbohrte ihn. Dann köpfte
reichen wollte. Am Rande des Ortes, dichter handbreit über dem Boden die kleine Latsche,

die in Reichweite war , und drückte die Riemen :neben den Felsschroffen, drehte sich, noch er¬
kennbar , ein buntbewimpeltes Kinderkarussell. öffnung als Schlaufe über den dünnen Wurzel¬

stock . Damit war das Kreuz wenige Schritte

höchste Zeit gewesen . Die Knie des Mannes
zitterten . Als er seine Schulter von dem Last¬ Es dauerte lange , bis er sich wieder erholte .

und der Wurzelstock bog sich krumm .
druck befreite , spannte der Riemen sich straff , Der stürmische Blast hatte sich gelegt . Ueber

dem Grat funkelten grünviolette Sterne . Es

Der Mann rieb sich die Achsel und über - herrschte ein moltiges Zwielicht , in dem alle

die Wurzel nicht nachgab, bevor er ins Tal ge=
legte . Wer weiß , ob die Schlaufe nicht riß und Umrisse verschwammen. Das Bergkreuz, woran

er lehnte , schien weder Anfang noch Ende zu

langen und warnen konnte. Er mußte Gewiß¬
heit haben, ehe er diesen Plak verließ . Allein Der Mann fühlte sich neugestärkt und setzte
mit der Kraft der Arme war das Kreuz nicht zum Endspurt ein. In schnellen Stößen wuch¬
abzuschleppen . Auch hatte er weder Mauerhaken tete er die Laſt voran . Mit einem letzten ge
noch Seil bei sich, es zuverlässig zu sichern. waltigen Hub trieb
Trotzdem mußte es eine Möglichkeit geben! Und ebene Platte der Kuppe hinauf . Dann richtete
er fand eine : Er faßte das Messer und schürfte er sich langsam auf und dehnte die müden

zu beiden Seiten des Kreuzpfahles den Boden Glieder . Unten im Tal glommen vereinzelte

auf , so tief , daß seine Arme hineinpaßten . Die Hüttenlichter . Das Karussell schlief friedlich
Stellen , wo der verwitterte Gneis bloßlag , im Schatten , der Steilwand . . . .
fonnte er mit der Klinge herausstechen . Dann
friete er sich vor das Mittelstück der Bohlen ,

Sicherheit zu bringen . Da erkannte er die Ge¬
Der Mann sprang auf die Seite , um sich in

fahr , die dem Karussell drohte, wenn die Balken
ins Tal stürzten . Er warf sich augenblicklich
mit seiner ganzen Länge auf das gleitende
Kreuz. Es gelang ihm, die Last zum Stillstand
zu bringen . Doch als er die Arme lockerte ,
glitten die Bohlen weiter . Er preßte seinen
Körper dagegen und vermochte sie wiederum
aufzuhalten . Lange durfte das nicht dauern , es
ging über seine Kräfte . Er atmete tief und
nahm sich vor , ruhig Blut zu bewahren . Dann
suchte er festen Stand und stemmte die rechte
Schulter gegen den Querbalken . Mit der Linken

Sperren gegen den Feind

bekommen . Wenn man den Horst eines Grön - Wo der Rhein mehrere Arme bildet , sind diese durch der Sperren gegen den Feind
landfalken gefunden hatte , ließ man in der gesichert ( PK . Kießling , Atlantic )

haben .

er die Balken auf die

Zum Abstieg in das Gebirgsdorf war es zu
spät geworden. Der Mann ging über den

Kamm zum Joch zurück , wo er eine Schutzhütte
wußte . Eine Weile war noch sein harter

Schritt zu hören , dann wurde er weit und fern ,

und schließlich wurden alle Geräusche von der

großen Stille verschlungen , und auf das Bergs
freuz blinkten die Sterne . Niemand erfuhr ,

wer es geborgen hatte . . .

Dem Führer zur Verfügung gestellt
Berlin , 26 . Dezember .

Die in Turin lebende Frau Martha Selve ,

geborene Gergen , die aus Hamburg stammt , hat

dem Führer die Villa Zirio in San Remo , die

Kaiser Friedrich III . im Winter 1887/88 bes

wohnte , als Stiftung zur Verfügung gestellt .
Der Führer hat diese Stiftung angenommen

und verfügt , daß das in einem größeren Park
gelegene geräumige neuzeitlich eingerichtete Ges
bäude als Erholungsheim für deutsche
Kriegsbeschädigte Verwendung finden
und in die Verwaltung des Deutschen Krieger¬
turhauses Davos übernommen werden soll .

Der Führer hat Frau Selve als äußeres
Zeichen seines Dantes für die hochherzige Stif
tung das Ehrenzeichen für deutsche Voltspflege
verliehen .

Co



Co

Aus der Heimat
Folge 303

Gestern und heute
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Betrachtungen zur 126. 3entralhengittörung
Vorführung der Junghengste in Aurich

1940 mit Deckerlaubnis A für Ostfriesland wieder¬

"

otz . Die friedvollen Festtage sind vorüber .

Sie waren diesmal erfüllt von dem Hoch¬

gefühl ber unzerreißbaren Ge - Die am 10. und 11. Januar in Aurich statt- ersten Jahrgang sind vertreten die Hengste än

ineinschaft unseres ganzen Voltes und findende 126. ostfriesische Zentralhengstkörung steht ger" 1726, " General" 1729, de rzweiVorangeids¬
Der fieghaften Zuversicht . Nie waren der im Zeichen des Krieges , auf dessen siegreiche Been hengste stellte , und „ Gregor " 1727 , der beim Vor¬

Brücken zwischen Front und Heimat so viele digung die gesamte Wirtschaft ausgerichtet ist. angeld einmal erfolgreichwar , während „Mariin "

am Weltkriege wie eben jezt . Niemals waren Um die mit der Vorbereitung zur Körung ver - 1711 mit fünf Söhnen aus seinem zweiten Jahr

ste so hoch und glanzerbaut wie diesmal . Das stärkte Fütterung zu vermeiden und um Fracht gang, darunter ebenfalls einen Vorangeldshengit,
fie so hoch und glanzerbaut wie diesmal . Das raum zu sparen, ist daher bestimmt, daß die älte- beteiligt ist. Je einmal als Väter sind verzeichnet
mag als der eigentliche Gewinn des Festes im ren , bereits für die abgelaufene Dedperiode ange- der gleich nach der letzten Störung eingegangene

ersten Kriegsjahre gegen England verzeichnet törten Hengste, für deren Wiederantörung teine Goldmann " 1626 und „Edelmann " 1650, der das

werden , Bedenken bestehen, ohne vorherige Be Buchtgebiet vorfuezem verlassen hat . Drei Söhne

Drei gute Tage tönnen das Leben eines fichtigung die Deckerlaubnis für das Jahr 1949 stellen Gruson" 1600 und „Egaro" 1713, letterer
werkfrohen Deutschen allerdings schwer ma- erhalten. Damit sind die im körungstatalog in auch einen Borangeldshengst. Von neun Hengsten

hen . Der Mensch Goethe wußte davon buch Abteilung I aufgeführten 58 älteren Hengste für sind je zwei Söhne angemeldet, davon sind ein
buch- Abteilung ein

"Effo" 1665- und ein „Normann" 1730-Sohn
täblich einen Reim zu machen, indem er ungefört . Die Besucher der Hengstkörung werden " orangeldshengste . Elf weitere Hengste sind je ein¬
Jerm Bolt mundgerecht vorsprach : Nichts ist aber in diesem Jahre auf das Schauspiel der Vor- mal im Katalog als Väter aufgeführt, wobei die

schwever zu ertragen , als eine Reihe von gu führung der älteren Hengste, dem Hauptangie Söhne von „Achill" 1705, Egon" 1641, und

ten Tagen ." - Die Hausfrau ist froh , daß hungspunkt aller früheren Körungen , verzichten Roon " 1601 mit Borangeld ausgezeichnet sind.

alles vorüber ist ; denn sie mußte ständig in müſſen . Der erste Tag der Körung , beginnend um 10
Mehrarbeit stehen . Wir feiernden Männer Infolge der großen Nachfrage nach Zuchtheng

find nicht weniger froh und die Kinder wachsten und vor allem: nach Gebrauchshengsten ist im Uhr ist mit der ersten Durchmusterung der jungen

Laufe des Herbstes schon eine größere Anzahl 2 % Hengste ausgefüllt. Am folgenden Tage ab 10

ſen wieder in die Ordnung des Werktags hin- jähriger Hengste verlauft, so daß die Zahl der an- Uhr findet die endgültige Körung der zur zweiten
Besichtigung zugelassenen Hengste statt , anschlie¬

ein . Wir alle fühlen uns start , tatbereit und gemideten Junghengste die der Vorjahre nicht er .
zukunftsfroh . So bliden wir balb in das reicht. Der Katalog umfaßt 82 Sengite bieses Bend werden die mit DeckerlaubnisA für Ostfries

neue Jahr hinein . Jahrgangs . Ihrer Abstammung nach gehören sie land getörten Hengste im Ring vorgeführt und die

Das schwerwiegende Jahr 1940 wird uns mit 41 Nachkommen der „Normann " -Linie und mit besten Vertreter des Jahrganges m itAngeld aus¬

innerlich und äußerlich gerüstet finden . Wir 39 der „Norfolk -Emigrant" -Linie fast zu gleichen gezeichnet, womit die den Notwendigkeitendes
Krieges angepakte Veranstaltung abgeschlossen

Haben fein Hungerfest hinter uns ; vielmehr Teilen den beiden Blutstämmen an , die zur Zeit
die Träger der ostfriesischen Zucht sind .

haben wir bank der Fürsorge der Partei in Zwei Hengste sind Söhne des Hengstes „Nor¬
ber Fülle gelebt . Deutschland ist stark und zu- mann" 1730. Den stärksten Anteil an dem jungen
funftsfroh . Es darf sich unter seinem großen Jahrgang hat der neunjährige „Eddo " 1695 mit
Führer des Lebens freuen , bas bestimmt alles acht Söhnen , darunter einen Vorangeldshengit . Der
überdauern wird , was uns ehedem schwach gleichaltrige Edelstein " 1691 , der zugleich mit

machen konnte . Eddo" eine 1. Nachzuchtprämie erhielt, stellt sie

So stehen wir wieder gottfeibant im Wertben Söhne vor . Mit je fünf Söhnen aus ihrem

tag als Männer und Frauen der Arbeit ,
Schmieden und schaffen , werken und wirken ,
mit Schraubstock oder Feder , blicken nach vorn
und in die Höh ' . Kr .

Weihnachtsfeier der Jungmädel und Pimpfe
otz . Am Sonnabendnachmittag führten die

JM . -Schar Hilde klod und das Fähnlein
16, Ihm els , eine Weihnachtsfeier durch.
Gin gemeinsam gejungenes Weihnachtslied er
öffnete die schöne Feier , die in einem festlich
geschmückten Raum des H. -Heintes stattfand.

Bewerbung für die Sanitäts -Offizierslaufbahn

Abiturienten, (auch Schüler höherer Schulen , die
ab 1. 4. 1940 die 8. Klasse besuchen) und Medizin¬
Studenten , die die attive Sanitäts -Offizierslauf¬
bahn im Heer anstreben , tönnen sich um in¬
stellung in die Sanitäts -Offizierslaufbahn des

Bewerbungen sind bis zum
1. 3. 1940 au den für den Wohnfiß zuständigen
Serpsarzt beim Stellv. Gen. - o. zu richten (z. B. :
in den Korpsarzt beim Stellv . Gen. - bo. VI. 2. S.,
Münster i . W. Merkblätter für die Gani
täts-Offizierslaufbahn find bei den Wehrbezirks

Heeres bewerben . -

kommandos und Wehrmeldeämtern zu haben .

wird . -

Hoffen wir , daß die Körung in Aurich ehne die
alten Hengste ein einmaliges Ereignis in der Ge¬
schichte der ostfriesischen Zentralhengsttözungen
bleibt und daß wir im folgenden Jahre nach fieg
reicher Beendigung des Krieges uns wieder ganz
der Förderung unserer heimischen Pferdezucht

Fegter .widmen können ,

Jahrgang 1939

Vorüber ist das Weihnachtsfest
otz . In diesem Jahre hatten wir drei Weih¬

nachtstage . Jezt sind sie wieder vorüber , und

der Alltag tritt in seine Rechte . Trotz des

Krieges herrschte überall eine fröhliche
Besonders groß war dieStimmung .

Freude in den Familien , in denen als
leberraschung zu Weihnachten der
Vater , der Sohn oder der Bruder auf Urlaub
erschienen. Wohl in allen Häusern brannte
der Weihnachtsbaum und strahlte sein helles
Licht über den Gabentisch aus , der wie im tief .
sten Frieden reich mit Geschenken beladen war .
Die Einführung der Kleiberkarte hat zwar das
übliche Geschenkfür den Mann , ein berhembübliche Geschenkfür den Mann , ein Oberhemb
und einen Schlips , vom Gabentisch verdrängt ,

dafür aber die Augen für andere Geschenk.
artikel geöffnet , die dem Manne ebenso ange¬
nehin sind . Wo Kinder im Hause sind , fanden
die Spielsachen den größten Beifall . Nur

schwer konnten sie sich damit abfinden , daß

man auch an diesem Tage nicht bis in die
Nacht aufbleiben kann . Ein Teil der Spiel¬
fachen mußte mit ins Bett . Zwischen Wachen
und Träumen umkreisten alle Gedanken
noch den Gabentisch und die Beschäftigung mit
den Spielsachen .

Wer aber einen Lieben ander Front

hat , der setzte sich am Weihnachtsabend noch

hin und schrieb einen Brief , der von all der

Freude sprach , die in der Heimat zur Kriegs¬
weihnacht herrschte. In ihm schwang etwas
mit von der Festlichkeit dieses Tages , damit
der Soldat merkt , daß wir mit Zuversicht in
die Zukunft blicken . Und im Bunter , auf See

und in den Fliegerhorsten werden die Gedan
fen auch zu den Lieben in der Ferne gewan
dert sein .

Nun ist das Weihnachtsfest zu Ende . Ein
neues Jahr will mit seinem Lauf beginnen .
Nur wenige Tage trennen uns noch von ihm .

Was es uns im einzelnen bringen wird , weiß
teiner, sicher ist aber , daß unser Glaube an deir
Sieg von Tag zu Tag fester wird . Mit diesem
Gedanken durchleben wir die letztenTage des
alten Jahres und rüsten une für ein kommen¬

Eine Vereinfachung für das Verfahren in

der Reichsversicherung bestimmt , daß jetzt in
allen Fällen im Spruchverfahren sowohl als
auch im Beschlußverfahren vor den Versiche
rungsämtern der Vorsitzende des Ausschusses
und vor den Oberversicherungsämtern der

Vorsißende der Kammer jeweils allein, alse
ohne die Heranziehung der Beisitzer aus Ge¬
folgschafts - und Unternehmerkreisen entschei - des Jahr .
det . Der Vorsitzende entscheidet jetzt nach sei¬

nem Ermessen mit und ohne eine mündliche Tonfilmwagen nach hier. Gezeigt wird der
Verhandlung . Den Beteiligten bleibt aber
das Recht auf Anfechtung der Entscheidung Film „ Das indische Grabmal ".
des Versicherungsanites durch Berufung oder

Beschwerde bei dem Oberversicherungsamt
unbenommen .

und Christen .

gabe der Kleiderfarten festgestellt worden, daß eine
Reihe von Personen ihrer gesetzlichen Meldepflicht
nicht nachgekommen ist. Es wird deshalb darauf

beim Beziehen einer Wohnung auf drei Tage fest¬
aufmerksam gemacht, daß die Frist zur Anmeldung

gejezt ist. Die gleiche Frist gilt für die Anmeldung
der neuen Wohnungen beim Wohnungswechsel
innerhalb einer Gemeinde . Zuwiderhandlungen
haben Bestrafungen zu erwarten .

Dann sprach ein Pimpf ein Gedicht . Plößlich
großes Hallo . Der Staffee tommt ! Große otz. Verkehrsdisziplin läßt wieder nach. In der

otz Papenburg . Verleihung von Treu
Schalen mit Kuchen standen schon auf den legten Zeit läßt die Verkehrsdisziplin wieder nach . dienstehrenzeichen . Folgenden Beamten
Tischen . Begeistert langten die Mädel und Eine Zeitlang hatten sich die Fußgängerschon da bes Boſtamts wurde das filberne Trendienstehren¬
Bungen zu Zwischendurch wurden dann die ran gewöhnt , auf dem rechtsseitigen Bürgersteig zu

zeichen verliehen : Postinspektor Janzen , Betriebs¬
gehen . Heute gehen sie schon wieder auf der Seite ,

schönen Weihnachtslieder , die man gelernt bie ihnen am bequemsien ist. Muß einmal eine otz . Heisfelde . Einbruch . Zu den Mel - assistent Connemann , den Ober - Postschaffnern

hatte , begleitet von der Duetsche, gesungen . Straße überquert werden , geschieht es nicht im dungen über kleinere Diebstähle in unserm Abeln und Hasern und den Postschaffern Belling

Eine hübsche Weihnachtsgeschichte , die ein rechten Winkel zur Straße , sondern so, wie es ge- Ort in letzter Zeit sei heute ergänzend mitge Anmeldefristen . Es ist anläßlich der Auss
Pimpf verlas , fand lebhaften Beifall. Dann rade am besten paßt. Diese kleinen Fahrlässigkei- teilt, daß es sich wahrscheinlich um eine Die¬
Sprach der Jungstammführer Fritz Hoppe ten erschweren den Verkehr sehr.
einige Worte zu den Mädeln und Jungen Die Amtsdauer der Gesellenprüfungs-Aus- besbande, die im übrigen mit den Dertlichkeis

über die Bedeutung der Weihnacht . Ein Mu- schüsse bis Ende 1940 verlängert . Der Reichs- ten vertraut sein muß , handelt . So wurde bei

fitftüd und ein gemeinsam gesungenes Weih- wirtschaftsminister hat angeordnet, daß die dem Bauern N. ein Einbruch verübt, der in

machtslied bildeten den Abschluß der Feier . Amtsdauer der derzeitigen Gesellenprüfungs - der Ausführung diese Vermutung bestätigt .
A. F . Ausschüsse bis zum 31. Dezember 1940 ver - Nach Herausnahme eines Fensters wurden an

Ort und Stelle von zehn sich dort befindenden
otz . Umjagsteuerrichtsäge für nichtbuchfüh- längert wird .

rende Landwirte . Nach Vereinbarung des Steuerkarten an die Arbeitgeber oder deren Hühnern neun abgeschlachtet und mitgenom¬

Reichsnährstandes mit dem Reichsminister der Zahlstellen abgeben ! Die Steuertarten für das men . Während ein Tier wahrscheinlich nicht Volksgenosse Lambert Springfeld kann dieser

Finanzen unterbleibt die Neufeststellung der neue Steuerjahr 1940 find jetzt an allen Stel - bemerkt worden war , verloren die Diebe auf Tage auf eine 50jährige Tätigkeit als Hausschlach
Umsazsteuerrichtsäge für nichtbuchführende len ausgegeben worden , und jeder Einkom ihrem Raubzug ein geschlachtetes Huhn . Ein ter zurückbildken.
Landwirte für das Jahr 1940 . Umsatzsteuer - mensteuerpflichtige muß nun im Befiße seiner ähnlicher Diebstahl wurde im vergangenen
vorauszahlungen sind bis auf weiteres an den neuen Steuerkarte sein. Es wird daran erin Sommer in Eisinghausen verübt.
gleichen Tagen und in der gleichen Höhe weinert , daß die neuen Starten möglichst umge¬

otz . Klostermuhde . Großes Staats¬
ter zu zahlen . Wenn sich der Vorauszahlungshend an den Arbeitgeber oder an

betrag aus sonstigen Gründen geändert hat , seine Zahlstelle einzureichen sind. Bei einer examen bestanden . Hermann , Suuis

wird dem Steuerpflichtigen ein besonderer Be verspäteten Abgabe fallen bis dahin die zuge- bestand das große Staatsexamen im Wasser- land Friz , Brodhoff . verantwortlicher Ane

scheid burch das Finanzamt übersandt. Alle standenen Steuerermäßigungen fort , außer fultur - und Straßenbaufach).

Hierfür in Frage kommenden Landwirte möch dem hat der Säumige eine Ordnungsstrafe zu otz . Dizum . Filmwagen kommt . Am

ten wir auf diese Bestimmung himveisen . gewärtigen . Donnerstag , dem 28. Dezember , kommt der

Ab morgen

Silvester - Scherzartikel

Sofort anzukaufen gesucht zu verkaufen ein
ein schweres , zugfestes

Arbeitspferd .
Eilangebote erbittet
Christian Folkerts ,
Hollener Mühle ,
Fernruf Stickhausen - Velde 49

Kaufe

8 Tage altes Subkalb
Geschw . Krämer , Nuttermoor .

Dier schöne

Läuferschweine
zu verkaufen .

Theodor Thomsen , Nortmoor .

Schöne Ferkel
Sühner , Enten , Günse bat zu verkaufen
zu den höchsten Tagespreisen Jocko van Rahden ,
Abnahme am 2. Januar 1940
von 9 - 11 Uhr bei Hermann

Logabirumerfeld .

Oltmanns in Groß - Oldendorf Bormittagshilfe
Heinrich Schweers ,

Eiers und Gefl . Großhandlung ,
Bockhorn .

gesucht .

8u erfragen bei der OT8 . Leer

in grosser Auswahl

Leer

Tivoli Tanzschule Heuer-Bleimuth.
Ein neuer

für DamenTanzkürtüb und Herren
beginnt am Dienstag , dem 2 . Januar 1940 ,
abends 8 Uhr , im „ Tivoli " .

Anmeldungen zu Beginn .

Kontorist ( riftin )
zum bafdigen Eintritt gesucht .

Dr . Otto Wolckenhaar ,

Mediz . Großdrogen ,
Leer , Straße der SA 87 .

Halte meinen angekauften

Eber
zum Decken empfohlen .

Rieke Goosmann ,

Neudorf bei Remels .

Wir stellen zu Ostern 1940

einen Lehrling ( männl . )

mit mittlerer Reife ein . Schriftliche Bewerbungen
erbeten .

Oldenburgische Landesbank A. - G.

Filiale Leer .

otz . Heede . Seltenes Jubiläum . Der

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Bachgo , beide in Leer. Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. H.
Sopfs & Sohn G. m. b . H .. Leer.

für den Hausgebrauch

Aktenschränke
mit 9 Fächern für Mk . 39 . jetzt wieder vorrätig .

Papier - Buß , Leer

Bekanntmachung
Unsere Kaffen bleiben am

Sonnabend , dem 30 . Dezember 1939
wegen zeitigen Personalmangels

zur ordnungsmäßigen Vorbereitung des Jahresabschlusses

geschlossen .
Wir bitten unsere Kunden , alle für das alte Jahr bestimmten

Aufträge uns bis spätestens Freitag , 29. Dezember hereinzugeben .

Kreis-u. StadtpartaffeLeer. OftfriesischeSpartaile
Leer , Weener und Bunde Rezeptur Leer

Papier - Buss , Leer



Knoblauch - Beeren
, , Immer jünger "
machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher . gut ver

daulicher Form .
Vorbeugend gegen :

rterien¬
erkalkung

Ahen Blutdruck . Magen - , Darm¬
örungen , Alterserscheinungen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack und geruchfrei

Monatspackung 1 . ¬
Achten Sie auf die grün -weiße Packung ]

Leer : Drogerie Drost ;
Drog . Aits , Adolf Hitlerstr . 20 ;
Drogerie Joh . Lorenzen ;
Drogerie L. Grubinski ;

in Neermoor : Med . Drogerie ;

In Olderfum : Adler Apotheke
C. J . Meyer .

Drucksachen aller Art
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopfs & Sohn ,G. m. b. H. , Leer

Krieger¬
fameradschaft

Logabirum
feiert am 28 . Dezember 1939 ,

Leo Tolstoi ,
der

weltberühmte russische

Schriftsteller , schrieb mit

kühner Realistik das

russische Sittenbild :

Die

Kreutzer¬

Sonate
Das Drama einer

zerrütteten Ehe

Regie : Veit Harlan
mit

Lil Dagover
Peter Petersen

Albrecht Schoenhals

Hilde Körber

Vom .

Mittwoch , 27 , Dezember

bis

Freitag , 29 . Dezember ,
abends 8. 30 Uhr

Mittwoch - Nachmittag

Vorstellung : Anlang 4 . 30 Uhr

abends5 Uhr, ihrdiesjähriges Palast - Theater
Weihnachtsfest
in der „ Waldkur " .

Filmsonderauswertung
Türck - Düsseldorf

Staff Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer ,
Kirchstraße 67

Leer i . Ostirl ,
zzt . Hamburg

Theda Fecht
Hubert Unruh

zzt . in einem Panzerregiment
Weihnachten 1939

Verlobte :

Anna Panke

Hans Hillmann
Hamburg

Weihnachten 1939 .

Statt Karten !

Ernst Priet
Unteroffz . in der Luftwaffe

Anna Priet , geb. Rosmann
Vermählte

Olmütz , Ostfudetengau
Schneeburgstr . 14

Weihnachten 1939 .

Statt Karten .

Ihre am 23 . Dezember 1939 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt :

Leer

Otto Eikenberg

Wien

Ellen Eikenberg geb. Neussell
zzt . Leer

Särge Trauerfachen
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen . farbt
innerhalb
24 Stunden

Andreas Sissingh, Leer, Farberei Alting
Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .
LEER

Leer , den 24 . Dezember 1939 .

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach einem arbeitsreichen Leben unsere

liebe , treusorgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

die Witwe

des früheren Landgebräuchers Ewe Alts
Taalke Alts, geb. de Buhr

in ihrem 81 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 28 . Dez . ,

nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause Westerende 50 aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Leer , Erfurt , Amsterdam , Oberwesel , Haste , Montevideo .

Statt besonderer Anzeige .

Am 1. Weihnachtstag entschlief sanft nach dem

Empfang der hl . Sterbesakramente unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter

Frau Kaufmann Johann Meyer
geb . Maria von Freyhold

im 90 . Lebensjahr .

Aenny Meyer

Frau Wwe . Heinrich Meyer

Apotheker Laurenz Müller und Frau

Josela , geb . Meyer

Kaufmann Hans Meyer und Frau
Elisabeth , geb . Domsky

Ofto Fachinger und Frau

Maria , geb . Meyer

Mater Ignatia , geb . Tony Meyer

Alfons Meyer und Frau

Resi , geb . Dengler
und Enkelkinder

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Requiem in der katholischen Pfarrkirche Leer Freitag ,

29 . Dezember , 7. 45 Uhr . Beerdigung 14 . 30 Uhr von Kirch¬

straße 52 aus .

Leer , den 25 . Dezember 1939 .

Stati jeder besonderen Mitteilung !

Ein sanfter Tod erlöste am 1. Weihnachtstag , abends
11 Uhr , nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , unsern lieben Bruder , Schwager , Onkel und
Großonkel , den

Zimmermeister

Bernhard Post
in seinem 68 . Lebendsjahr .

Um stille Teilnahme billen :
Johann Post

M. Menninga und Frau , geb Post
nebst Kindern und Kindeskindern

Die Beerdigung findet statt am Freitag , 29 . Dez . d . Js .,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Kirchstraße 51 , aus .

Leer

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gerda Strankmeyer
Wilhelm Reuter

Weihnachten

Ihrhove

Leerort
z. zt . Mainz

Loga

Wir haben uns verlobt :

Engeline Müh

Hans Battermann
Uffz . der Fla k - Art . ¬

Weihnachten 1939 .
2. Zt . Hamburg

Verlobte

Elfriede Battermann
Heinrich Mann

Leer

Mainz

Gustavsburg , Gerberstr . 4

Weihnachten 1939

Wir haben uns verlobt

Anna Dietrichs
Kurt Hartwig

Vällenerkönigsfehn
Post Papenburg ( Ems ) .

Weihnachten 1939

Als Vermählte grüßen :

Dresden A 19
Tittmannstraße 39

Walter Rehbock

Annegret Rehbock geb. Rolles
Leer , Weihnachten 1939 .

Für erwiesene frdl . Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

Logabirum , Ditzumerverlaat , Weener ,

Völlenerwehrdeich , 23 . Dezember 1939

Statt besonderer Mitteilung !

Heute abend entschlief sanft und ruhig unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Mareke Moddermann
geb . de Boer

kurz nach Vollendung ihres 91. Lebensjahres .

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen :

Johann Bruns und Frau

Meike , geb . Moddermann

Nach erfolgter Ueberführung aus dem Sterbehaus in

Logabirum lindet die Beerdigung am Donnerstag , dem
28 . ds . Mts . , 2 Uhr nachmittags in Landschaftspolder
von der Wirtschaft Klinkhagen aus statt .

Großwolde , den 23 . Dezember 1939 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , den Kirchenältesten

Hinderk W. Zwart
aus Großwolderfeld

nach langem schweren Leiden am Abend
des 22 . Dezember im 59. Lebensjahr in die
Ewigkeit abzuberufen .

Der Verstorbene besaß in ganz besonderer
Weise die Liebe und das Vertrauen unserer

Gemeinde , deren Kirchenrat er seit 1928 un¬

unterbrochen angehörte . Mit großer Liebe
und Treue hat er sein Amt im Dienst der

Gemeinde verwaltet . Mit tiefem Schmerz , aber

auch voll Dankbarkeit schauen wir ihm nach

mit dem Wunsch , daß das Gedächtnis des

Entschlafenen in Segen bleibe . Mit den An¬

gehörigen getrösten wir uns der Gewißheit ,

daß er als ein frommer und getreuer Knecht
eingegangen ist zu seines Herrn Freude .

Der Kirchenrat Grofwolde .

Backemoor , den 24 . Dezember 1939 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute ging nach kurzer schwerer Krankheit in Frieden

heim unsere liebe Mutter , Schwieger - , Groß - und Ur¬

großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Rottinghaus
geb . Pleis

in ihrem 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer bringen dieses zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Rottinghaus .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 28 ,

Dezember 1939 , um 13 Uhr , wozu Verwandte und

Bekannte herzlich eingeladen sind .

Neudorf , den 21 . Dezember 1939 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , heute

in später Abendstunde unseren lieben Onkel und Groß¬

onkel , den

Hoch - und Tiefbautechniker

Joh . Janssen
im gesegneten Alter von 70 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen .

In tiefer Trauer :

Sämtliche Angehörigen .

Beerdigung lindel stall am 26. Dezember 1939 , 1 Uhr

nachmittags .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , möge er diese

Anzeige als solche betrachten .
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